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Altersjubilare
26.01.  Frau Martha Klein geb. Streich, 
 Mannheimer Landstr. 25  84 Jahre
26.01.  Frau Anneliese Simeth geb. Kerber, 
 Lindenstr. 30  75 Jahre
26.01.  Herr Horst Kohl, 
 Finkenstr. 1  79 Jahre
26.01.  Herr Herbert Grothe, 
 Edith-Stein-Str. 35  79 Jahre
27.01.  Frau Helga Hartmann geb. Keßler, 
 Brühler Str. 52  75 Jahre
28.01.  Herr Helmut Viehweg, 
 Mannheimer Str. 76  78 Jahre
28.01.  Herr Erwin Reis, 
 Lindenstr. 12  77 Jahre
28.01  Herr Günther Schmidt, 
 Ahornstr. 1  89 Jahre
28.01.  Herr Dr. Helmut Spinner, 
 Schwabenweg 28  76 Jahre
29.01.  Frau Gerda Jauernig geb. Geis, 
 Luftschiffring 24B  79 Jahre
29.01.  Frau Gisela Scheller geb. Ebbinghaus, 
 Wiesenstr. 9  77 Jahre
29.01.  Herr Emil Michel, 
 Mannheimer Landstr. 23  83 Jahre
29.01.  Frau Maria Hirsch, 
 Schütte-Lanz-Str. 7  81 Jahre
30.01.  Frau Irene Galle geb. Klee, 
 Spraulache 32  76 Jahre
30.01.  Frau Meta Schmidt geb. Weintz, 
 Mozartstr. 21  75 Jahre
30.01.  Frau Luzie Koloch geb. Malek, 
 Ketscher Str. 24  76 Jahre
30.01.  Frau Anna Wamser geb. Sabo, 
 Nibelungenstr. 8B  86 Jahre
30.01.  Herr Willi Gerber, 
 Lortzingstr. 3  86 Jahre
30.01.  Frau Elli Reinhardt geb. Brosda, 
 In der Ziegelei 7  75 Jahre
31.01.  Frau Anneliese Müller geb. Geis, 
 Löwengasse 6  78 Jahre
31.01.  Frau Anna Reichel geb. Hiemer, 
 Markgrafenstr. 2  82 Jahre
31.01.  Frau Katharina Isler geb. Weber, 
 Mannheimer Landstr. 25  91 Jahre
01.02.  Herr Helmut Heisch, 
 Schütte-Lanz-Str. 5  81 Jahre
01.02.  Frau Emma Menzel geb. Bittmann, 
 Gartenstr. 25  79 Jahre
01.02.  Frau Margot Schmidt geb. Biedermann, 
 Scheffelstr. 7  80 Jahre
01.02.  Frau Gertrud Körner geb. Jooss, 
 Promenadeweg 1  84 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!
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Wettbewerb „Landschaft in Bewegung“ – Gemeinde 
Brühl auch beim Interkommunalen Projekt „Leimbach-
route“ unter den Gewinnern
Auch mit dem Projekt „Leimbachroute“ des Nachbarschaftsver-
bands Heidelberg-Mannheim war die Gemeinde Brühl zusammen 
mit den anderen Leimbachanliegern unter den Gewinnern bei dem 
Wettbewerb „Landschaft in Bewegung“ der Metropolregion Rhein-
Neckar erfolgreich. Mit ihrem eigenen Projekt „Kollerinsel“ hatten 
die Brühler einen Anerkennungspreis gewonnen.

Mit der „Leimbachroute“ soll eine rund 50 Kilometer lange Ver-
bindung für Radfahrer und Spaziergänger vom Kraichgau bis zum 
Rhein geschaffen werden. In Zusammenarbeit mit 10 Kommunen 
sollen entlang der Route Orte geschaffen werden, um das Gewässer 
zu erleben, etwa Zugänge zum Bach, Hinweise auf Besonderhei-
ten und gewässerpädagogische Angebote. Eine gute Vorarbeit der 
Brühler war das Internet-Hörbuch www.der-leimbach.de, in dem 
bisher die Schillerschule aus Brühl und die Friedrich-Ebert-Schule 
in Oftersheim interessante Beiträge eingestellt haben. Auf dieser 
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Seite, die die Gemeindeverwaltung Brühl seit 2010 betreibt, ist 
auch einiges zur Geschichte des Gewässers zu erfahren.
Die „Leimbachroute“ soll nun die verschiedenen regionalen Land-
schaftselemente im Südosten der Metropolregion erlebbar machen. 
Im Bereich der Gemeinde Brühl ist daran gedacht, besonders auf 
das alte Wehr im Bereich der Schwetzinger Wiesen, die ehemalige 
Wiesenbewässerung und die Leimbachmündung hinzuweisen.
Dieses Konzept fand bei der Jury großen Anklang, so dass es unter 
allen 18 Wettbewerbsbeiträgen mit einem der drei Preise in Höhe 
von 12.000 € bedacht wurde. Bei der Preisverleihung im Dezember 
2012 im Ludwigshafener Ernst-Bloch-Zentrum wurde der Preis 
von Verbandsdirektor Ralph Schlusche an den Nachbarschaftsver-
band und die Bürgermeister der beteiligten Leimbachgemeinden 
übergeben.

Vorankündigung Spaßschwimmen
Hallo Kinder,
unser nächstes Spaßschwimmen fi ndet am Dienstag den 05.02.2013 
von 14.00 bis 16.00 Uhr statt. Der Eintritt beträgt 2,00 €.
Dieses Mal dreht sich alles um Fasching. Mehr erfahrt ihr in der 
nächsten Ausgabe.
Es freut sich auf euren Besuch
Das Bäderteam

Das Troll Toll Theater bei den Kleinen Strolchen
Im Dezember 2012 gab es eine ganz besondere Weihnachtsüberra-
schung für die Kinder der Tageseinrichtung Kleine Strolche.
Das Kindertheater Troll Toll von Hanne Heinstein spielte für uns 
„Ein Indianermärchen“. Ein wunderschönes Theaterstück, das die 
Kleinen, wie auch die Großen Strolche zum Staunen brachte. Von 
Anfang bis Ende der Vorstellung saßen sogar unsere 1-Jährigen 
gespannt auf ihren Plätzen und verfolgten das Abenteuer des klei-
nen Indianerjungen Mogwai.
Bisher stand die Sonne immer nur über dem Indianerdorf und spen-
dete dort Wärme und Licht. Darum kam eines Tages der Schatten-
troll und nahm sie mit in seine kalte steinige Heimat. Da der kleine 
Mogwai nie bei den Großen dabei sein und Spaß haben darf, nutzte 
er diesen Anlass für sein eigenes Abenteuer. Am Ende wurde alles 
gut und die Sonne fand einen neuen Platz am Himmel, sodass sie 
von nun an für alle scheinen konnte.
Nach der Vorstellung kamen alle Kinder nach vorne, um sich die 
Kulissen sowie die Marionetten genauer anzuschauen. Die grö-
ßeren Kinder waren fasziniert, als sie mitbekamen, dass nur eine 
einzige Frau alle Stimmen gesprochen hatte.
Es war ein gelungener Vormittag an den wir alle noch gerne zurück-
denken.

Abfallsortierung leicht gemacht im Rohrhofer St. Michael-
Kindergarten

„Wo sollen denn hier Mülltonnen sein?“ wurde Angelika Kerner, 
Mitarbeiterin der AVR Abfallverwertungsgesellschaft des Rhein-
Neckar-Kreises mbH, von den zukünftigen Erstklässlern des St.- 
Michael-Kindergartens in Brühl-Rohrhof gefragt.
Dass Abfall auch schon für die Kleinsten für viel Diskussionsstoff 
sorgt, war für Erzieherin Simone Heid einer der Gründe, das Ange-
bot der AVR zur gemeinsamen Abfallsortierung auch dieses Jahr 
wieder zu nutzen.
Die meisten Kinder kennen bereits die weißen Müllautos der AVR 
und wissen auch, dass die Abfälle in verschiedene Behälter kommen.
Wie genau die Abfälle zu sortieren sind, haben die künftigen Abc-
Schützen gemeinsam erarbeitet.
In einer Kiste voller Abfälle waren auch kleine farbige Mülltönn-
chen in grau, braun, grün und blau, die die zukünftigen Schulanfän-
ger schnell entdeckt und herausgeholt haben.
Außerdem enthielt die Kiste von der Eierschachtel über Geträn-
keverpackungen bis hin zu Obstsorten und Windeln völlig unter-
schiedliche Abfälle. Daraus konnte jedes Kind einen Gegenstand 
wählen und einem der Mülltönnchen zuordnen.
Bei der Sortierung hilft oft ein Zeichen mit zwei Pfeilen, der grüne 
Punkt.
Das Zeichen heißt zwar „Grüner Punkt“, aber einigen Kindern ist 
schnell aufgefallen, dass der Grüne Punkt auf den Verpackungen 
nicht immer grün ist, sondern je nach Verpackung auch blau, rosa 
oder schwarz.
So erfuhren die Kinder im Laufe der Sortierung, dass nicht 
alles „Müll“ ist, was in die Abfallbehälter kommt, sondern viele 
der weggeworfenen Gegenstände als Rohstoff für neue Produkte 
genutzt oder in den Naturkreislauf zurückgeführt werden können.
Zum Dank für die gute Mitarbeit erhielten die jungen Abfallexper-
ten eine kleine Spitzermülltonne der AVR, verbunden mit der Bitte, 
ihr neues Wissen den anderen Kindern im Kindergarten und auch 
bei den Erzieherinnen zu verbreiten.

Winterzauber im Zwergenland des St. Bernhard Kindergarten
Eltern, Großeltern, Verwandte und Freunde und natürlich die 
Kindergartenkinder, auch ehemalige, trafen sich zu einer schnee-
reichen, zünftigen und stimmungsvollen Winterfeier im großen 
Garten hinter dem Pfarrhaus, der den treffenden Namen Zwergen-
land trägt. Bei winterlichen Temperaturen zeigten die einzelnen 
Kindergartengruppen thematisch zur kalten Jahreszeit passend ver-
schiedene Vorführungen. Dem zahlreichen Publikum gefi elen der 
Eisbärentanz der ganz Kleinen, Schneemann- und Schneefrautanz, 
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das Winterkinderlied sowie der Après-Ski-Tanz. Zum sättigenden 
Aufwärmen wurde einiges feilgeboten: Hexentrunk für die Kleinen 
und Beerenpunsch für die Großen. Über dem offenen Feuer dampf-
te im Kessel eine delikate Gulaschsuppe und daneben brutzelten 
leckere frische Kartoffelpuffer. Beides fand großen Anklang und 
die Abnehmer waren voll des Lobes. Allen Helfern und Kaffee- 
und Kuchenspendern ein herzliches Dankeschön. Nach diesem 
ereignisreichen Erlebnistag wirft schon die nächste Veranstaltung 
ihre Schatten voraus: Unser traditioneller Faschingsstand vor und 
während des Umzugs bietet dieses Jahr die beim Winterzauber so 
wertgeschätzte Gulaschsuppe an.

Bildung braucht Bindung
Wie Kinder sprechen lernen
Wenn die Mitglieder der Brühler Aktion 60+. zurückblicken, stel-
len sie fest, dass es für ihre Aufgabe immer wieder neue Ansatz-
punkte gibt. Anfangs betreuten sie vor allem Schüler der Sekundar-
stufe. Der Grund: Bei den PISA-Tests hatten deutsche Schüler aus 
sozial und kulturell benachteiligten Familien besonders schlecht 
abgeschnitten. Doch deren Defi zite waren schon in der Grund-
schule festzustellen, dem zweiten Schwerpunkt der engagierten 
Großeltern. Wo lag die Ursache? Sie fanden einen Zusammenhang 
zwischen elterlichem Engagement und Schulerfolg. Schwächere 
Schüler haben weniger Bücher zu Haus, und kaum jemand liest 
ihnen vor. Vorlesen fördert nicht nur die Bildung, sondern auch 
die innere Bindung in den Familien. So entstand das 100-Bücher-
Projekt: Bücher werden verschenkt oder kostenlos verliehen.
Die Prägung im 1. Lebensjahr
Derzeit machen die Forschungsergebnisse der Heidelberger Profes-
sorin, Frau Dr. Horsch von sich reden. Sie lehrt an der PH „Früh-
pädagogik“ und hat mit über 1000 Filmsequenzen nachgewiesen, 
dass schon in der Phase des Sprechenlernens, im 1. Lebensjahr, die 
Weichen für eine erfolgreiche Schullaufbahn gestellt werden.
In diese frühe Eltern-Kind-Intimität einzugreifen, verbietet sich 
nicht nur die Aktion 60+. Wohl aber fand sie Ansatzpunkte, die zu 
beachten und zu diskutieren sind:
Wenn im 1. Lebensjahr schon die Weichen gestellt werden, dann 
sind in den nachfolgenden Bildungseinrichtungen besonders inten-
sive Bemühungen geboten.
Es geht jedoch um mehr als messbare Leistung. Die Forscherin 
entdeckte, dass Kinder desto erfolgreicher werden, je herzlicher 
ihre Eltern mit ihnen umgehen, und je glücklicher sie dabei wer-
den. Doch glückliche, geglückte Beziehungen lassen sich nicht per 
Zauberstab herstellen.
Drei Fragen
Der Zusammenhang zwischen der geistigen Entwicklung und der 
Bindungsfähigkeit von Kindern gilt als erwiesen. So ist zu fragen:
1.  Welche Konsequenzen ziehen Eltern, Erzieher und Lehrer aus 

der dominierden Prägung der Kinder im 1. Lebensjahr?
2.  Was können und müssen sie leisten, um familiäre Benachteili-

gungen auszugleichen?
3.  Welche Folgerungen ergeben sich für das Zusammenleben und 

–arbeiten an den Schulen?
Alle Eltern, auch werdende und zukünftige, alle Erzieher und 
Lehrer sind ganz herzlich zum Vortrag von Frau Prof. Dr. Horsch 
eingeladen: „Bildung braucht Bindung“. Er fi ndet am Mittwoch, 
den 20. Februar 2013, um 19 Uhr in der Festhalle Brühl statt.

Jugendmusikschule Brühl
Ab 1. März wird eine neue Gruppe für Musikalische Früherziehung 
für Kinder im Alter von 4 Jahren eingerichtet. Durch Musizieren 
mit elementaren Instrumenten, durch Sprechen, Singen, gezieltes 
Hören und Bewegung werden wesentliche Grundelemente der 
Musik vermittelt. Jede Stunde hat ein Thema, das der Phantasie der 
Vorschulkinder entspricht und das sie singend, musizierend und 
tanzend durch eine Rahmengeschichte führt. Der Kurs wird jeweils 
mittwochs ab 15 Uhr im Kindergarten „Kleine Strolche“ Brühl-
Rohrhof stattfi nden.
Bei entsprechendem Interesse wird ebenfalls ab März eine Eltern-
Kind-Gruppe für Kinder von 18 Monaten bis 3 Jahre angeboten. 
Bei Kindern in diesem Lebensabschnitt ist die Beziehung zu den 
Eltern am intensivsten. Musikalische Angebote wie Kniereiter, Fin-
gerspiele und Schaukel- und Wiegenlieder bieten den Eltern Anre-
gungen für das gemeinsame Musizieren mit ihrem Kind zuhause. 
Darüber hinaus lernen Eltern und Kinder viele kleine Instrumente 
durch intensives Hören und eigenes Spielen kennen. Dieser Kurs 
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fi ndet ebenfalls im Kindergarten „Kleine Strolche“ statt, und zwar 
jeweils mittwochs ab 16 Uhr.
Kinder im Alter von 5 Jahren können ab sofort in den bereits lau-
fenden Kurs mittwochs um 14 Uhr einsteigen. Bei Interesse rufen 
Sie mich bitte an, ich stehe für weitere Fragen und Informationen 
zur Verfügung: 06202-702824 oder 0175-9960007.

Kleine Instrumentenvorstellung am Samstag, 26.01.2013
Im Pavillon der Schillerschule, Raum P1 um 15.00 Uhr.
Die Jugendmusikschule bietet Unterricht an in den Fächern Trom-
pete, Posaune, Klarinette, Saxofon, Horn, Oboe, Fagott, Querfl öte, 
Blockfl öte, Klavier, Gitarre, Violine und Schlagzeug. Kommen Sie 
gerne am Samstag vorbei und informieren Sie sich bei Interesse.
Anmeldeformulare erhalten Sie im Büro der Jugendmusikschule, 
Pavillon der Schillerschule, Raum P1 unter der Woche nachmittags 
außer mittwochs. Telefon: 702824
Sie können die Formulare auch auf der Homepage der Gemeinde 
Brühl ausdrucken:
www.bruehl-baden.de unter „Jugendmusikschule“.
Walter Barbarino

Das Frühjahr-/Sommersemester 2013 beginnt am 18. Februar.
Anmeldung für die Kurse ab 28. Januar.

Info-Veranstaltungen Sprachen und EDV
Info-Abende Sprachkurse
Die Wahl des richtigen Kurses ist mit entscheidend für den Lerner-
folg. Wir bieten für die Fächer Englisch, Französisch, Spanisch 
und Italienisch einen Überblick über Kurssystem und Zugangs-
voraussetzungen, einen Einblick in die verwendeten Lehrbücher, 
einen schriftlichen Einstufungstest (freiwillig) und eine individuel-
le Einstufungsberatung.
Donnerstag, 31.01., 19 Uhr in der VHS, Eintritt frei
Deutsch als Fremdsprache
Montag, 04.02.13, 19.00 Uhr in der VHS; Eintritt Freitag
Infoveranstaltungen rund um die EDV
Die Wahl des „richtigen“ Kurses ist mit entscheidend für den 
Lernerfolg. Wir bieten für den EDV-Bereich einen Überblick über 
Kurssystem und Zugangsvoraussetzungen, kurze Vorstellung der 
angebotenen Software mit Anwendungsbeispielen, eine individuel-
le Einstufungsberatung.

Kursangebote in Brühl
Junge VHS
40665 English Playgroup
for children aged 4-6
Monica Prüfer
Ev. Kindergarten Heiligenhag, Kirchenstr. 5a, 10 x freitags, ab 
22.02.13, 8.00-8.45 Uhr, 10 UStd., 39,- € incl. Kopien
40666 English Playgroup
for children aged 4-6
Monica Prüfer
Schillerschule, 10 x donnerstags, ab 21.02.13, 16.00-16.45 Uhr, 
10 UStd., 39,- € incl. Kopien
Für Frauen
10070 Frauenforum – Vormittagsprogramm
Maria Becker
Sind Sie an Vorträgen aus den Bereichen Kunst, Psychologie, 
Soziologie, Politik, Geographie, Literatur und Kunstgeschichte 
interessiert? Nehmen Sie gerne an Museumsführungen und Exkur-

sionen teil? Wir begrüßen Sie gerne in unserem Frauenforum am 
Vormittag. Gasthörerinnen 4,- EUR/Vortrag
Pro Seniore Residenz, 10 x dienstags, ab 19.02.13, 9.30-11.00 Uhr, 
20 UStd., 27,- €, Anmeldung bis 13. Februar
Richard Wagner (1813-1883) zum 200. Geburtstag
Psychologischer Abriss eines exorbitanten Künstlerlebens im 
19. Jahrhundert
Rainer Heynig
Vortrag, Dienstag, 19.02.13
Carl Theodor – Wie er war und wie es wahr ist
Aufklärung falscher Tatsachen
Dr. Ralf Wagner
Vortrag zur Ausstellung über die Wittelsbacher im Reiss-Engel-
horn-Museum, Dienstag, 26.02.13
Vom Ende der Normalität
In den letzten 60 Jahren: Wandel der Werte, sozialpolitische 
Änderungen, technischer Fortschritt
Sieglinde Rieder
Vortrag, Dienstag, 05.03.13
Die Medici – Menschen, Macht und Leidenschaft
Dr. Gudrun-Christine Schimpf
Führung im Reiss-Engelhorn-Museum
Dienstag, 12.03.13
Anmeldung bis 05.03.13 bei Maria Becker, 
Telefon 06202 – 72308
Heinz Haber – von Mannheim zu den Sternen
Regina Umland
Vortrag anlässlich der Ausstellung im Planetarium Mannheim – 
„Zum 100. Geburtstag von Heinz Haber“ vom 14.05. bis 31.07.13, 
Dienstag, 19.03.13
Bolero von Maurice Ravel (1875-1937)
Ekkehard Holderbach
Vortrag mit Musik, Dienstag, 02.04.13
Fahrt nach Gelnhausen
Dorothee Oettli
Exkursion
Dienstag, 09.04.13
Anmeldung bis 26.03.13 bei Maria Becker, 
Telefon 06202 – 72308
Törichte weiße Männer
Heinz Antes, M.A.
Vortrag, Dienstag, 16.04.13
Gustav Klimt – König der Wiener Secession
(2. Teil)
Dr. Elke Kurtzer
Vortrag, Dienstag, 23.04.13

Kreativität & Freizeit
20570 Experimentierfeld Acrylmalerei
für Einsteiger/innen und Fortgeschrittene
Andrea Tewes
Schillerschule, 6 x donnerstags, ab 28.02.13, 19.15-21.30 Uhr,
18 UStd., 73,- € zzgl. Materialkosten nach Verbrauch
20571 Experimentierfeld Acrylmalerei – Fortsetzungskurs
für Einsteiger/innen und Fortgeschrittene
Andrea Tewes
Schillerschule , 6 x donnerstags, ab 06.06.13, 19.15-21.30 Uhr,
18 UStd., 73,- € zzgl. Materialkosten nach Verbrauch
20670 Infoabend zu Skulpturen aus Speckstein
Andrea Tewes
Schillerschule Pavillon, Mittwoch, 05.06.13, 18.00-20.15 Uhr,
3 UStd., Eintritt frei

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 8 -
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 26.01.2013 und Sonntag, den 27.01.2013
von 10.00-12.00 Uhr:
Dr. Christian Knöll, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202/21412
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:

Sa. 26.01.2013
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2, 
Tel. 06202/71810
So. 27.01.2013
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47, 
Tel. 06202/72801
Mo. 28.01.2013
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42, 
Tel. 06202/54215
Di. 29.01.2013
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16, 
Tel. 06202/127170
Mi. 30.01.2013
Apotheke im Real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2, 
Tel. 06202/703434
Do. 31.01.2013
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2, 
Tel. 06205/288928
Fr. 01.02.2013
Oststadt-Apotheke, Schwetzingen, Scheffelstr. 63-65, 
Tel. 06202/8593880

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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20671 Skulpturen aus Speckstein
Andrea Tewes
Schillerschule Pavillon, Samstag, 15.06.13, 10.00-17.15 (incl. Pau-
sen), 9 UStd., 55,- € (incl. 1 Stein und Schleifmaterial im Wert von 
10,- EUR)
20672 Skulpturen aus Speckstein
Andrea Tewes
Schillerschule Pavillon, Samstag, 22.06.13, 10.00-17.15 (incl. Pau-
sen), 9 UStd., 55,- € (incl. 1 Stein und Schleifmaterial im Wert von 
10,- EUR)

Gesundheit & Fitness
30770 Ein Heilkräuterherbarium selbst herstellen
Medizin am Wegesrand, die nichts kostet
Dieter Schlupp
Kostenloser Infoabend zum Kurs Nr. 30771
Schillerschule, Dienstag, 07.05.13, 18.00-21.00 Uhr, 4 UStd.,
Eintritt frei
30771 Ein Heilkräuterherbarium selbst herstellen
Medizin am Wegesrand, die nichts kostet
Dieter Schlupp
Schillerschule, 5 x donnerstags, 16.05., 23.05., 20.06., 22.08, 
29.08,, 1 x montags, 17.06. und 1 x dienstags, 13.08.13, 18.00-
21.00 Uhr, 28 UStd., 70,- € zzgl. ca. 10,- € für eine Kräutermappe

VHS-Sprachenschule
40671 Englisch 5
Grundstufe A1
Annette Kurz
Für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen
Schillerschule, 15 x donnerstags, ab 21.02.13, 19.45-21.15 Uhr,
30 UStd., 80,- EUR
40672 Englisch 10
Grundstufe A2
Annette Kurz
Für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen
Schillerschule, 15 x mittwochs, ab 20.02.13, 18.30-20.00 Uhr,
30 UStd., 80,- EUR
40673 English Refresher Professional
Mittelstufe B1
Annette Kurz
Für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen.
Schillerschule, 15 x donnerstags, ab 21.02.13, 18.15-19.45 Uhr,
30 UStd., 80,- EUR
40675 English for Advanced Learners in the Morning
Mittelstufe B2
Mary Clare Hanumanthiah
Für Teilnehmer/innen mit guten Vorkenntnissen
Mehrzweckraum Hallenbad, 15 x donnerstags, ab 07.03.13, 
9.30-11.00 Uhr, 30 UStd., 80,- EUR
40676 English for Advanced Learners in the Morning
Mittelstufe B2
Mary Clare Hanumanthiah
Für Teilnehmer/innen mit guten Vorkenntnissen
Mehrzweckraum Hallenbad, 15 x montags, ab 11.03.13, 
9.00-10.30 Uhr, 30 UStd., 80,- EUR
40677 English Conversation in the Morning
Mittelstufe B2
Mary Clare Hanumanthiah
Für Teilnehmer/innen mit guten Vorkenntnissen
Mehrzweckraum Hallenbad, 15 x mittwochs, ab 06.03.13, 
9.00-10.30 Uhr, 30 UStd., 80,- EUR
40875 Französisch 1
Grundstufe A1
Sylvie Schalasta
Für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse
Schillerschule, 15 x dienstags, ab 26.02.13, 19.00-20.30 Uhr,
30 UStd., 80,- EUR

42274 Spanisch 1
Grundstufe A1
Cecilia Spannaus
Für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse
Schillerschule, 15 x dienstags, ab 19.02.13, 20.00-21.30 Uhr,
30 UStd., 80,- EUR
42275 „De cara a España“
Mittelstufe B1
Cecilia Spannaus
Für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen
Schillerschule, 12 x dienstags, ab 19.02.13, 18.30-20.00 Uhr,
24 UStd., 80,- EUR
42470 Türkisch 1
Grundstufe A1
Sevinc Aksünger
Schillerschule, 12 x dienstags, ab 19.02.13, 18.30-20.00 Uhr,
24 UStd., 80,- EUR
Aktive Senioren Brühl/Rohrhof
Veranstaltungsort: Evangelisches Gemeindezentrum, 
Hockenheimer Str. 3
Eintritt frei
Beginn: 15. 00 Uhr
11070 Von Moskau nach St. Petersburg über die Wolga
Heinz Claßen
Diaschau
Dienstag, 12.03.13
11071 Eine Rundreise durch Österreich
Michael Stephan
Diavisionsschau
Dienstag, 16.04.13

Veranstaltungen in Kooperation mit dem B+O Seniorenzent-
rum
Veranstaltungsort: B & O Seniorenzentrum,
Mannheimer Landstr. 25
11072 Gran Canaria
Peter Grimm
Filmvortrag
Dienstag, 12.03.13, 15.00 Uhr, Eintritt frei
11170 Der Rotwein-Wanderweg im Ahrtal
Michael Stephan
Diavisionsschau
Dienstag, 23.04.13, 15.00 Uhr, Eintritt frei
30170 Autogenes Training
Grundkurs
Thorsten Ehrenberger, Dipl.-Psychologe
5 x montags, ab 18.02.13, 18.00-19.30 Uhr, 10 UStd., 40,- EUR

Veranstaltungen in Kooperation mit der Pro Seniore Residenz
Veranstaltungsort: Pro Seniore Residenz
Mannheimer Landstr. 23
30560 Senioren und Steuern
Mittwoch, 27.02.13, 18.30-20.00 Uhr, Eintritt frei
30561 Ärztlicher Rat aus ganzheitlicher Sicht
Gesundheit – ein Informationsproblem – unsere Nahrung, 
unser Schicksal
Dr. Jürgen Birmanns
Vortrag in Kooperation mit Adi‘s Naturkostladen Brühl
Mittwoch, 13.03.13, 18.30-20.00 Uhr, 5,- EUR
30562 Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Petra Nußbaum, Rechtsanwältin
Vortrag
Mittwoch, 17.04.13, 18.30-20.00 Uhr, Eintritt frei
Schulungsreihe „Hilfe beim Helfen“
Erfährt man, dass ein Mitmensch an Demenz erkrankt ist, gilt das 
Mitgefühl meist vor allem dem/der Betroffenen, Schließlich ist der 
Verlust der geistigen Funktionen – wie Denken, Erinnern, Orientie-
rung etc. – mit das Schlimmste, was einem zustoßen kann.
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30570 Allgemeine Einführung in das Krankheitsbild und Ken-
nenlernen
Carsten Sauder, Dipl.-Pädagoge Erwachsenenbildung
Montag, 04.03.13, 18.00-20.00 Uhr, Eintritt frei
30571 Rechtliche und versicherungstechnische Fragen
Tarek Badr, Rechtsanwalt
Montag, 11.03.13, 18.00-20.00 Uhr, Eintritt frei
30572 Das frühe Stadium der Demenz
Carsten Sauder, Dipl.-Pädagoge Erwachsenenbildung
Montag, 18.03.13, 18.00-20.00 Uhr, Eintritt frei
30573 Betreuungsrecht und Vorsorgevollmacht
Tarek Badr, Rechtsanwalt
Montag, 25.03.13, 18.00-20.00 Uhr, Eintritt frei
30574 Lagerung und Transfer
Heike Wies, Qm-Beauftragte Sozialstation Schwetzingen
Gabi Vatter
Montag, 08.04.13, 18.00-20.00 Uhr, Eintritt frei
30575 Das mittlere Stadium der Demenz
Carsten Sauder, Dipl.-Pädagoge Erwachsenenbildung
Montag, 15.04.13, 18.00-20.00 Uhr, Eintritt frei
30576 Das späte Stadium der Demenz
Angelika Elsner, Residenzleitung
Montag, 22.04.13, 18.00-20.00 Uhr, Eintritt frei

Beschäftigung schwerbehinderter Menschen – jährliche 
Überprüfung der Betriebe
• Meldung bis 31. März an Arbeitsagentur erforderlich
• Hilfe unter www.rehadat-elan.de
Private und öffentliche Arbeitgeber mit im Jahresdurchschnitt 
mindestens 20 Arbeitsplätzen sind nach dem Sozialgesetzbuch 
IX verpfl ichtet, mindestens fünf Prozent der Arbeitsplätze mit 
schwerbehinderten Menschen zu besetzen.
Die örtliche Agentur für Arbeit hat jährlich zu überprüfen, 
ob die Betriebe diese Vorgabe erfüllen. Wenn nicht, muss eine 
Ausgleichsabgabe gezahlt werden, deren Höhe von der tatsäch-
lichen Beschäftigungsquote abhängt.
Alle von dieser Regelung betroffenen Arbeitgeber müssen deshalb 
bis spätestens 31. März 2013 der Agentur für Arbeit ihre entspre-
chenden Beschäftigungsdaten für das Kalenderjahr 2012 anzeigen. 
Dieser Termin kann nicht verlängert werden.
Die der Agentur bekannten Firmen mit mindestens 20 Arbeitsplät-
zen erhalten bis Anfang Februar die für die Anzeige zu verwenden-
den Vordrucke und das Bearbeitungsprogramm REHADAT-Elan 
auf CD-ROM zugeschickt. Dies steht auch im Internet unter www.
rehadat-elan.de bereit.
Das Programm unterstützt bei der Bearbeitung der Vordrucke, 
ermöglicht die Abgabe der Anzeige in elektronischer Form und 
berechnet gleichzeitig die Höhe einer eventuell anfallenden Aus-
gleichsabgabe.
Wichtig: Auch beschäftigungspfl ichtige Arbeitgeber, denen die 
Unterlagen nicht automatisch zugehen, sind anzeigepfl ichtig.
Für Informationen zu dem Thema Anzeigeverfahren und Beschäf-
tigungspfl icht schwerbehinderter Arbeitnehmer steht Arbeitgebern 
das Team Rehabilitation der Agentur für Arbeit Heidelberg zur 
Verfügung. Tel. 06221 524-105
E-Mail: Heidelberg.Anzeigeverfahren@arbeitsagentur.de

Einheitliche Behördenrufnummer:  
Service, der ankommt
Rhein-Neckar-Kreis und 52 Kreiskommunen seit rund einem 
Dreivierteljahr auf die 115 aufgeschaltet
„Welche Dokumente brauche ich, um mein Auto umzumelden?“, 
„Wo kann ich eine Mülltonne bestellen?“, „Was muss ich tun, wenn 

ich meinen Wohnsitz ändere?“ Schnell und unkompliziert antwortet 
auf diese und viele weitere Fragen die einheitliche Behördenruf-
nummer 115.
Seit rund einem Dreivierteljahr ist diese Servicetelefonnummer 
für den Rhein-Neckar-Kreis und 52 – dem Kreis angehörende 
Kommunen freigeschaltet. Die Anrufe bei der 115 gehen seither im 
Servicecenter der Stadt Ludwigshafen, der Stadt Heidelberg oder 
der Stadt Mannheim ein. Wer die 115 wählt, erhält werktags von 8 
bis 18 Uhr zum Ortstarif oder mit einer Flatrate ohne zusätzliche 
Kosten Auskunft, 75 Prozent der Anrufe werden innerhalb von 30 
Sekunden angenommen und 65 Prozent werden gleich beim ersten 
Kontakt beantwortet.
Die Besonderheit bei der 115 ist, dass sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den Servicecentern Zeit nehmen, um ausführlich 
Antworten zu geben. Die Servicecenter in Ludwigshafen, Mann-
heim und Heidelberg hätten ihr Qualitätsversprechen erfüllt. Auch 
die Kreisverwaltung profi tiere von diesem Service, weil durch die 
einheitliche Behördennummer auch Randzeiten wie beispielsweise 
freitags von 15:30 bis 18 Uhr abgefangen werden können,.
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis und die beteiligten Kom-
munen wünschen sich jedoch, dass dieser Service noch bekannter 
werde, so Thomas Holzer und Gerald Lutz. „Wir werben deshalb 
auf unserer Homepage und in den Amtsblättern der Kreisgemein-
den für die einheitlichen Behördennummer“, ergänzt der Projekt-
leiter.
Fragen zur einheitlichen Behördennummer beantwortet Thomas 
Holzer, unter Tel. 06221 522-1343 oder unter E-Mail: thomas.hol-
zer@rhein-neckar-kreis.de.

Hinweis:
Die einheitliche Behördenrufnummer 115 ist ein gemeinsames 
Vorhaben von Bund, Ländern, Städten, Gemeinden und Kreisen. 
Nach einer zweijährigen Pilotphase in einigen Modellregionen 
ging sie zum 1. April 2011 in den Echtbetrieb über. Diese Tele-
fonnummer gilt als erster Bürgerservice mit einem verbindlichen 
Serviceversprechen: Die 115 ist montags bis freitags von 8 bis 18 
Uhr erreichbar. 75 Prozent der Anrufe werden innerhalb von 30 
Sekunden durch ein Servicecenter angenommen. 65 Prozent der 
Anfragen werden beim ersten Anruf beantwortet. Falls eine Frage 
nicht sofort beantwortet werden kann, erhält der Anrufer binnen 24 
Stunden während der Servicezeiten eine Rückmeldung – je nach 
Wunsch per E-Mail, Fax oder telefonisch.

Schadstoffsammlung aus Haushaltungen im Jahr 2013
Die AVR Abfallverwertungsgesellschaft des Rhein-Neckar-Kreises 
bietet dieses Jahr wieder kreisweit Schadstofftermine an. Im AVR-
Serviceheft oder im Internet (www.avr-rnk.de) erhält man nähere 
Informationen über die Schadstofftermine und Uhrzeiten.

Was Sie bei der Schadstoffsammlung abgeben können
Viele Produkte des täglichen Lebens enthalten Schadstoffe, wie 
organische Lösungsmittel, Säuren, starke Laugen etc. und gehören 
aus diesem Grund nicht in den Hausmüll.
Die AVR bietet Ihnen an, diese Stoffe bei der mehrmals im Jahr 
stattfi ndenden Schadstoffsammlung in haushaltsüblichen Mengen 
abzugeben.
Zu den Schadstoffen gehören z.B. Abbeizer, Abfl ussreiniger, Back-
ofenspray, Farben, Lacke, Klebestoffe mit organischen Lösungs-
mitteln, Laugen, Säuren, Fleckentferner, Pfl anzenspritzmittel, 
Quecksilberthermometer, PU-Schaumdosen, Energiesparlampen 
usw.

Was Sie beachten sollten ...
Bitte bringen Sie die Schadstoffe in der Originalverpackung 
unvermischt mit anderen Stoffen, um eine richtige Einsortierung 
zu ermöglichen.
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Ist die Originalverpackung nicht mehr vorhanden, beschriften Sie 
die neue Verpackung unbedingt mit dem Namen des eingefüllten 
Stoffes.
Die Schadstoffe müssen aus Sicherheitsgründen auslaufsicher ver-
packt sein, außerdem dürfen die einzelnen Gebinde nicht schwerer 
als 20 kg und nicht größer als 30 l sein.
Wo können die Schadstoffe abgegeben werden?
Die Termine der Schadstoffsammlung mit den Standplätzen im 
Rhein-Neckar-Kreis fi nden Sie auf www.avr-rnk.de.
Was können Sie bei der Schadstoffsammlung nicht abgeben?
Altmedikamente gehören in den Restmüll.
Altöl: Die Altölverordnung schreibt bereits seit 1987 vor, dass 
Stellen, die Motoren- oder Getriebeöl verkaufen, die entsprechende 
Menge an Altöl wieder zurücknehmen.
Batterien können Sie bei jeder Verkaufsstelle kostenlos zurückge-
ben.
Autobatterien (Bleiakkumulatoren) werden vom Handel zurück-
genommen oder können bei den Abfallanlagen in Sinsheim, Wies-
loch, Ketsch und Hirschberg abgegeben werden.
Dispersionsfarben enthalten keine Schadstoffe und gehören des-
halb ausgehärtet in die Restmülltonne.
Leere Farbeimer geben Sie bitte in die Grüne Tonne plus.
Die Bürger sind nicht an ihre Gemeinde gebunden, sondern können 
auch in jeder anderen Gemeinde im Rhein-Neckar-Kreis Schadstof-
fe entsorgen.
Für Brühl und Rohrhof sind für 2013 folgende Termine fest-
gelegt:
Samstag, 2. Februar
8:00 – 10:30 Uhr; Messplatz Brühl
Freitag, 5. Juli
11:30 – 14:00 Uhr; Bauhof Anton-Langlotz-Straße
Freitag, 29. November
11:30 – 14:00 Uhr; Messplatz Brühl

26.01., Samstag Vorabend vom 3. Sonntag im Jahreskreis
Feier des Patroziniums von St. Sebastian in Ketsch
17:00 St. Sebastian Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  mitgestaltet vom Kirchenchor
27.01., Sonntag 3. Sonntag im Jahreskreis
Nehemia 8,2-10; 1 Korinther 12,12-31; Lukas 1,1-4;4,14-21
11:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   Familiengottesdienst mitgestaltet vom 

Kinderchor 
16:30 St. Sebastian  Kirchenkonzert mit der Sängereinheit 

Ketsch
29.01., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
30.01., Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß
10:30 Avendi Ketsch  Wortgottesdienst mit Gem. Ref. Gaa-de 

Mür
10:45 B+O Sen.Heim Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
31.01., Donnerstag, Hl. Johannes Bosco
10:45 B+O Sen. Heim  Rosenkranzandacht mit Herrn Mehrer
18:00 St. Michael Rosenkranz
18:30 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Gemeinschaftsmesse der kfd Rohrhof

01.02., Freitag, Herz-Jesu-Freitag
18:00 Hl. Schutzenge Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
02.02., Samstag, Fest der Darstellung des Herrn
17:00 St. Sebastian Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mit den
   Erstkommunikanten, Kerzenweihe und 

Erteilung des Blasiussegens
03.02., Sonntag, 4. Sonntag im Jahreskreis
Jeremia 1,4-5.17-19; 1 Korinther 12,31-13,13; Lukas 4,21-30
11:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   mitgestaltet vom Kindergarten St. 

Michael Kerzenweihe und Erteilung des 
Blasiussegens

   Wir beten für den früheren Bürgermeis-
ter unserer Partnergemeinde Olivier 
d‘Ormesson

14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Diakon Rey

Familiengottesdienst am Sonntag 27. Januar 2013
Das Familiengottesdienstteam gestaltet am Sonntag 27. Januar 
2013 den Gottesdienst in der St. Michaelskirche in Rohrhof; er 
beginnt zur neuen familienfreundlichen Zeit um 11.00 Uhr!
Musikalische Akzente setzt der „Kleine Kinderchor“ unter der Lei-
tung von Steffi , Anja und Monika Zorn.
Herzliche Einladung besonders an Familien aus der ganzen Seel-
sorgeeinheit Brühl-Ketsch!
mag

30. Hungermarsch: „Auf zur zweiten Million“
28. Januar – Erste Vorbesprechung in Brühl
Alle, die seit Beginn der Hungermärsche in unserer Region zur 
Riege der Verantwortlichen zählen, reiben sich heute die Augen. 
Ihre Aktion wird 30 Jahre alt und hat über eine Million Euro gesam-
melt. Wer 1983 vierzig war, ist heute siebzig. Ruhestand aber gibt 
es nicht. Sieht man die weltweite Not und Ungerechtigkeit, fühlt 
man sich verpfl ichtet weiterzumachen.
Also: Auf zum 30. Hungermarsch: am 16. Juni 2013 in Brühl. Und 
dort fi nden auch die Vorbesprechungen statt. Neben den Partner-
gruppen aus den Nachbargemeinden sind dazu die Mitwirkenden 
vor Ort herzlich eingeladen. Eine offene, erfreuliche Begegnung, 
der Aufbau eines Wir-Gefühls mit Erfahrungsberichten und Bli-
cken in Dankesbriefe des Vorjahres wecken Freude an der begin-
nenden Arbeit.
Zu diesem Vortreffen lädt die Brühler Eine-Welt-Gruppe alle ein, 
die ihre Anliegen teilen. Es fi ndet am Montag, 28. Januar, um 
19.30 im Handarbeitszimmer des Brühler Pfarrzentrums, neben der 
Schutzengelkirche, statt.

Sonntag, 27.01.
10:00 Uhr „Aus Feindschaft wird Liebe“, Gottesdienst in der 

Kirche (Irmgard Kreiselmeier, Plankstadt) im Rah-
men der regionalen Predigtreihe 2013: “Kann denn 
Liebe Sünde sein? – Liebesgeschichten der Bibel.“

Montag, 28.01. 
10:00 Uhr Kindergartengottesdienst im Kindergarten „Kleine 

Strolche“ (Maier)
11:00 Uhr Kindergartengottesdienst Kindergarten Heiligenhag 

in der Kirche (Maier)
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
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Dienstag, 29.01.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
Mittwoch, 30.01.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Sauer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Gaß)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 1 
 im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 2 
 im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Wochenandacht mit Abendmahl 
 in der Kirche (Maier) 
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 31.01.
16:00 Uhr Gedächtnistrainingskurs im Gemeindezentrum
Freitag, 01.02.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Samstag, 02.02.
 8:30 Uhr Bezirksältestentag in St. Leon-Rot
Sonntag, 03.02.
10:00 Uhr Gottesdienst mit den Konfi rmanden 
 im Gemeindezentrum (Maier/Hundhausen)

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 27. Januar
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: Hans-Peter Theilig
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 31. Januar
19.30 Uhr  Lifehouse Spezial Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 03. Februar
18.30 Uhr Gottesdienst
 Predigt: Otto Lang
 Ev. Gemeindezentrum

Vortrag von Kurt Wagner, Kreisrat, Vorsitzender der CDU Senioren 
Union Rhein Neckar
Thema: „Was können wir Senioren tun, um im Herbst für die CDU 
die Bundestagswahlen zu gewinnen?“
Zeit: Donnerstag, den 31.1.13, 17 Uhr
Ort: Brühl, Bismarckstr. 49, Gaststätte „Eulenspiegel“

– Anzeige –
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Jahrgang 1944/45
Trifft sich am Mittwoch, den 30.01.2013 ab 19.00 Uhr im TV Club-
haus (bei der Realschule).

Jahrgang 1947/48
Treffen am 29.01.2013, 18.00 Uhr im Clubhaus der Kleintierzüchter

Abschlussklasse 1973 – Schillerschule Brühl
Lehrer Schleich, Schreck  und Schenkel
Klassentreffen 27.4.13, 19.00 Uhr
Wer daran teilnehmen möchte, bitte bei Jutta Orth, Brühlerstr. 52 A
Brühl Rohrhof, Tel. 700210 melden.

Stammtisch
Der Förderkreis Dritte Welt lädt alle Freunde, Mitglieder, Paten und 
interessierte Mitbürger zum ersten Stammtisch in diesem Jahr am 
Montag den 28. Januar 2013, 20.00 Uhr, in die Ratsstube in Brühl, 
Hauptstraße 2, herzlich ein.
Wir berichten über Neuigkeiten aus der Brühler Partnergemeinde 
Dourtenga, beantworten Ihre Fragen und nehmen Post für die 
Patenkinder in Dourtenga entgegen. Bitte nur Briefe, keine Päck-
chen und kein Geld.
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch.
Weitere Informationen fi nden Sie auch auf unserer Homepage:
www.dourtenga-bruehl.de

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Der erste Edelzwicker-Stammtisch im neuen Jahr fi ndet am Mon-
tag, den 28. Januar um 19:30 Uhr im Brühler Hof statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch).

Herzliche Einladung an alle Gewinner der Glückssterneaktion!
Die Freude ist groß: Auch die aktuelle Aufl age der Glücksster-
neaktion des Gewerbevereins brachte mit 2341 für den guten 
Zweck verkauften Sternen erneut ein Rekordergebnis, von dem 
viele Gewinner profi tieren. Allen voran die Kinder in Brühl und 
Rohrhof, denn der Erlös der Aktion kommt zu 100 % der vor 
einem Jahr gegründeten Stiftung „Sternenglück für Brühler und 
Rohrhofer Kinde“ zugute. Die Stiftung unterstützt Kinder in enger 
Abstimmung mit den jeweiligen Klassenlehrern ganz gezielt mit 
Schulstartergutscheinen und Schulmaterial einerseits, andererseits 
wird neben diesem rein materiellen Aspekt aber auch die Integra-
tion, das „dabei sein” ermöglicht, indem durch Gelder der Stiftung 
beispielsweise Eintrittskarten für das Schwimmbad, Sportkurse 
oder Zuschüsse zu Klassenfahrten fi nanziert werden.
Die anderen Gewinner dürfen sich aber ebenso freuen, denn vor 
kurzem wurden aus der stattlichen Anzahl der Glückssterne die 
„Gewinnersterne” gezogen. Als Gewinner wurden ermittelt: Karin 
Merten, sie erhält einen Einkaufsgutschein über 100 Euro, Ralf 
Schäfer und Andrea Schmitt gewannen Einkaufsgutscheine im 
Wert von 75 Euro und Einkaufsgutscheine im Wert von jeweils 

50 Euro gehen an Roland Kainz, Gisela Bretz, Gisela Bätz, Ulrich 
Harant, Karin Weick, Hannelore Zappe, Magdalena Sosgornik, 
Frau Hinderberger und Eugen Ess. Herzlichen Glückwunsch!
Die Gewinnübergabe und auch die Spendenübergabe an die Stif-
tung „Sternenglück für Brühler und Rohrhofer Kinder” fi ndet am 
31. Januar 2013 um 16.30 Uhr im Beisein von Bürgermeister Dr. 
Ralf Göck im Brühler Rathaus, im großen Sitzungssaal, im Rahmen 
einer kleinen Feierstunde statt. Alle Gewinnerinnen und Gewinner 
– und Begleitung – sind ganz herzlich eingeladen!
bh

Donnerstag, 31.01.13 um 18.30 Uhr Gemeinschaftsmesse, anschlie-
ßend Mitarbeiterinnen-Sitzung
Mittwoch, 06.02.13 um 14.11 Uhr närrischer Mittwochstreff im 
Raum über der Sakristei
ms

Mitgliederversammlung der Kolpingsfamilie und Neuwahlen
Die Mitglieder der Kolpingsfamilie trafen sich am Sonntag im 
Bernhardusstüble des Pfarrzentrums zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung. In seiner Begrüßungsrede bedankte sich der Teamsprecher 
Gerhard Zirnstein bei der Vorstandschaft für ihre engagierte Arbeit 
im vergangenem Jahr und bei den Mitgliedern für ihren Besuch 
bei den Veranstaltungen. Sein Dank galt auch Pfarrer Walter Sauer, 
Pastoralreferentin Martina Gass und Diakon Ralf Rey für die religi-
öse Begleitung. Gisela und Franz Bartonek erhielten ein Geschenk 
für die gute Betreuung im Bernhardusstüble. Im weiteren Verlauf 
forderte er die Mitglieder auf, sich weiter aktiv an den Veranstal-
tungen zu beteiligen. und betonte, dass in Zukunft im Rahmen der 
Seelsorgeeinheit stärkere Kontakte zur Kolpingsfamilie Ketsch, 
wie zum Beispiel beim gemeinsamen Gottesdienst am Kolpingge-
denktag, aufgebaut werden sollten.
Der Schwerpunkt der Versammlung lag bei den folgenden Berich-
ten und bei den Neuwahlen.
Walter Linsbauer gab einen Überblick über die verschiedenen 
Veranstaltungen im religiösen und gesellschaftlichen Bereich. Mit 
diesem Bericht beendete er seine Tätigkeit als Beauftragter für die 
Öffentlichkeitsarbeit. Die Versammlung bedankte sich herzlich für 
seine hervorragende Arbeit.
Im anschließenden Kassenbericht stellte Evita Thiel die fi nanzi-
elle Lage der Kolpingsfamilie ausführlich dar. Ihr wurde von den 
beiden Kassenprüfern Franz Steck und Horst Zohsel eine solide 
Kassenführung bestätigt.
Bei den Neuwahlen unter Leitung von Hans Motzenbäcker wurde 
ein Vorstandteam einstimmig auf drei Jahre gewählt. Sprecher des 
Teams ist Gerhard Zirnstein, Schriftführerin und zugleich zustän-
dig für die Öffentlichkeitsarbeit Gertrud Fassl, Kassenwartinnen 
sind Evita Thiel und Angelika Zirnstein. Als Beisitzer wurden 
Karl-Heinz Mündel, Franz Bartonek und Dolores Knaier gewählt. 
Die Kassenprüfer Franz Steck und Horst Zohsel wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. Diakon Ralf Rey erklärte sich auch weiterhin 
bereit, das Amt des Präses zu übernehmen.
Mit einem Segensgebet und dem Kolpingslied schloss die Sitzung.

Katholisches Altenwerk Brühl
Zum lustigen Kappennachmittag laden wir alle Seniorinnen und 
Senioren am 30.01.2013 um 14:30 Uhr ganz herzlich in kath. 
Pfarrzentrum ein.
Mit einem bunten Programm bereiten wir Ihnen einen fröhlichen 
Nachmittag.
Drum die Kapp uff un ins Pfarrzentrum nuff.
Für den Fahrdienst melden Sie sich bitte bei Frau Maria Becker 
Tel. 7 23 08.
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des Musikvereins 
Brühl – Brühler Bläserakademie e.V.
Montag, 4. Februar um 19.15 Uhr im Vereinshaus/Hauptstraße
Tagesordnung:
 1. Totengedenken
 2. Bericht des 1. Vorsitzenden
 3. Berichte der Dirigenten
 4. Bericht der Jugendleitung
 5. Bericht des Schatzmeisters
 6. Bericht der Kassenprüfer
 7. Stand Musikförderzentrum, Ormessonfahrt und BPRN inkl. 

Osteuropatournee
 8. Entlastung des Vorstands
 9. Neuwahlen
10. Sonstiges

Lady‘s Night der Kollerkrotten überzeugt  
die närrischen Frauen in der Festhalle
Dass die Festhalle an diesem Abend Sperrzone für Männer war, 
störte die Frauen nicht. Ganz im Gegenteil, sie konnten es mal so 
richtig krachen lassen ohne Männer.
Der Abend ging beschwingt los, Hildegard Geiselwiedisch alias 
Helga Kowohl aus Kronau hatte so ihre Probleme bei der Part-
nersuche. Die Kabarettistin sorgte für Lacher der Frauen bei der 
Berichterstattung ihrer Partnervermittlung und zahlreichen Män-
nergeschichten. Neben den unterhaltsamen externen Gruppen zeig-
te natürlich der Verein, was in ihm steckt. Und so freuten sich 
die Moderatoren Bettina Möltgen und Claudio Glässer immer 
besonders wenn sie die eigenen Gruppen ansagen durften. Eine 
Augenweide war natürlich der Showtanz der Aktivengarde sowie 
der Kollernixen. Einer der Höhepunkte war die Travestie-Show 
von Viktor und Viktoria. Die Travestiekünstler präsentierten sich 
äußerst wandlungsfähig und unterhielten das Publikum präch-
tig. Die musikalischen Höhepunkte waren Sitzungspräsident der 
Kollerkrotten Claudio Glässer und der Sänger Dominik Thomas 
die den Saal mit Partymusik zum Kochen brachten. Ganz ohne 
Männer ging es aber dann doch nicht in der Festhalle, neben den 
Barmännern, dem Männerballett gab es natürlich auch noch den 
klassischen Menstrip die sich der überfl üssigen Kleidungsstücke 
entledigten. Der krönende Abschluss machte letztlich das Männer-
ballett „die Kollerlotten“ der Kollerkrotten, die dem Saal noch mal 
so richtig einheizten beim Wandel der Kältezeit wurde es immer 
heißer, genauso wie auch das Outfi t der Herren. Während das 
Publikum sichtlich zufrieden nach dem offi ziellen Ende der Lady‘s 
Night den Abend an der Bar ausklingen ließ, zog auch Moderatorin 
Bettina Möltgen ein positives Resümee der Veranstaltung das hat  
bei vielen Frauen aus der Region schon Kultstatus hat. 
S.G.

Kindermaskenball der Kollerkrotten in der Festhalle
Am Sonntag den 27.01.13 fi ndet der Kindermaskenball der 
Kollerkrotten in der Festhalle statt. Die Narren haben wieder 
tolle Spiele und Überraschungen vorbereitet. Los geht’s um 
14.00 Uhr nach drei Stunden, spielen, toben, lachen dürft 
ihr Euch gegen 17.00 Uhr wieder auf den nach Hause weg 
machen. Bei einem Eintritt von 3,50 € seid ihr dabei.
Viel Spaß! Einlass 13.30Uhr.

Sonntag, 03.02.13 Seniorensitzung bei den Brühler Kollerkrotten
Am Sonntag, den 03.02.13, fi ndet ab 15.00 Uhr in der Brühler 
Festhalle unsere Seniorensitzung statt.
Dazu sind alle Senioren von Brühl und Rohrhof recht herzlich 
eingeladen einen gemütlichen Nachmittag bei den Brühler „Koller-
krotten“ zu verbringen. Es wird wieder einen bunten Mix aus Tanz-
Darbietungen und unterhaltsamen Bütten geben. Für das leibliche 
Wohl mit Kaffee, Kuchen und Getränken ist bestens gesorgt. Die 
Karnevalisten freuen sich auf Ihren Besuch. 
S.G.

Schmutziger-Donnerstag-Party in der Brühler Festhalle
Die Kollerkrotten veranstalten am 07.02.2013 in der Festhalle 
eine Party mit KVB-Elferrat DJ René Börschinger der schon 
auf einigen Veranstaltungen den Saal rocken ließ. Zum ers-
ten Mal mit dabei wird die Band der Kollerkrotten „Twisted 
Spoons“ sein. Beginn wird um 19.31 Uhr sein, die Kollerkrot-
ten freuen sich auf einen lustigen Abend.
Eintritt 5 € an der Abendkasse!

Närrische Sitzung in der Festhalle am 09.02.2013!
Bei der närrischen Sitzung mit dem Thema „Afrika“ am Samstag, 
09.02.2013 erwartet Sie wie gewohnt eine tolle Bühne, mit buntem 
Programm das sich aus zahlreichen Highlights wie unseren Garden, 
den Showauftritten sowie den hervorragenden Büttenrednern aus 
nah und fern auszeichnet.
Beginn der Veranstaltung ist um 19.31 Uhr, Einlass ist um 18.30 
Uhr.
Die Karten im Vorverkauf bekommt man bei Yvonne Ristau unter
Tel. 06202/4099831 Handy: 0160-97740411.

56. Brühler Fastnachtszug steht
Letzte Meldungen werden noch angenommen
Einen bunten närrischen Lindwurm in den Straßen Brühl’s, am 
Dienstag den 12. Februar um 13.30 Uhr, können die Besucher 
erwarten, vermeldet Albert Geschwill als Verantwortlicher Zug-
marschall.
Letzte Meldungen können noch bis Freitag den 01. Februar tele-
fonisch unter Tel. 06202-21035 bei Albert Geschwill abgegeben 
werden.
Neben den teilnehmenden Karnevalvereinen des Kurpfälzer Nar-
renringes ist auch mit musikalischer Unterstützung zu rechnen. 
Spielmanns- und Musikzüge werden auch in diesem Jahre wieder 
mit ihrer typischen Musik für Stimmung am Zugweg sorgen.
Die einfallsreichen Kostüme und Wagen der Vereine und Pri-
vatgruppen werden sicher wie in all den Jahren seit 1954 (dem 
Beginn der Brühler Fastnachtszuggeschichte), zu einem närrischen 
Gesamteindruck beitragen.
Aufstellung ist ab 12.00 Uhr in der Bahnhofstraße.
Der Zugweg ist dann wie gewohnt über die Schwetzinger Straße, 
Kirchenstraße, Hauptstraße, Mannheimer Straße, Schütte-Lanz-
Straße zurück in die Bahnhofstraße zur Aufl ösung oder zur Weiter-
fahrt nach Schwetzingen, zur Teilnahme am dortigen Fastnachts-
zug.
Wie bisher ist die Abstimmung zwischen den Brühler und den 
Schwetzinger Verantwortlichen gewährleistet.
Nochmals die Bitte an Anwohner und Besucher, die oben genann-
ten Straßen von parkenden Fahrzeugen bitte freizuhalten.
Einen wesentlichen Beitrag zur Finanzierung des Fastnachtszuges 
leistet der Verkauf von Zugplaketten, welche in Brühler und Rohr-
höfer Geschäften und Banken angeboten werden. Die Kollerkrotten 
bitten die Bevölkerung herzlich von diesem Angebot Gebrauch zu 
machen und die Plaketten als Besucher des Umzuges sichtbar zu 
tragen.
Die Zugplaketten kosten 1 € und werden auch vor und während des 
Umzuges den Besuchern angeboten.
A.G.
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Howdy Buffalo`s
Freitag den 25. Januar 2013 fi ndet aufgrund der Witterungsver-
hältnisse kein Clubabend statt.
Montag den 28. Januar Tanztraining ab 19:30 Uhr im Katholischen 
Pfarrzentum
Nächster Clubabend vorraussichtlich Freitag 01. Februar
keep it country, and so long

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
Schwarzes Wochenende für den SKC
Am vergangenen Wochenende spielten alle 3. Mannschaften in der 
Ferne. Die 3. Mannschaft spielte in Hambrücken, wobei wir fast die 
2 Punkte mit nach Hause nehmen konnten. Lediglich 8 Kegel fehl-
ten zum Erfolg. Mit 1478 zu 1470 mussten wir uns leider geschla-
gen geben. Im Einzelnen spielten: Irina Frey 366, Rene Kröner 403, 
Heike Kröner 366 und Alexander Zirnstein 335.
Die 2. Mannschaft spielte im VFL-Clubhaus in Hockenheim. 
Leider konnten wir auch hier durch Verletzungspech keine Punkte 
entführen, da Jürgen Vetterolf im Schlusspaar nach 61 Wurf verletzt 
aufgeben musste. Somit verloren wir mit 5092 zu 4433. Markus 
Rempp 821, Uwe Frey 826, Helmut Liebscher 878, Josef Rill 408, 
Mathias Mückenmüller 432, Uwe Böhm 839 und Jürgen Vetterolf 
229 (mit 61 Wurf)
Die 1 Mannschaft spielte in der Biedensandhalle in Lampert-
heim. Hier mussten wir aus persönlichen Gründen die Mannschaft 
umstellen und gingen mit Daniel Zirnstein, Stefan Bradneck und 
Manfred Lorenz als Erste auf die Bahn. Sie konnten einen knappen 

Vorsrpung von 22 Holz herausspielen. Im Schlusstrio gingen nun 
Alex Böttcher, Markus Zirnstein und Sebastian Rupp auf die Bahn. 
Sie konnten das Spiel bis zu den letzten 50 Wurf offen gestalten 
und immer einen minimalen Vorsprung halten, bis die Lamperthei-
mer auf der letzten Bahn ihren Heimvorteil nutzten und die Brühler 
förmlich überrollten. Somit mussten wir uns mit 5424 zu 5389 
geschlagen geben.
Stefan Bradneck 837, Alex Böttcher 875, Sebastian Rupp 878, 
Markus Zirnstein 900, Manfred Lorenz 937 und Daniel Zirnstein 
962
Am kommenden Wochenende ist in der Verbandsrunde ein spiel-
freies Wochenende, allerdings spielt die 1. Mannschaft am Samstag 
im BKBV Pokal und trifft dort auf den Tabellenführer aus der Ver-
bandsliga Baden, den KV Liedolsheim. Spielbeginn ist um 13.00 
UHR im Eventhouse Weber.
S. Rupp

12. Internationales Masters-Schwimmfest des SV Hellas Brühl, 
ein fester Bestandteil im Terminkalender des deutschen Senio-
ren-Schwimmsports
Nach wie vor zieht das Internationale Masters-Schwimmfest des 
SV Hellas Brühl die Senioren-Schwimmerinnen und -Schwimmer 
zur Teilnahme nach Brühl. Dieser Schwimmwettkampf wurde am 
vergangenen Sonntag, den 13. Jan. 2013, vom heimischen SV Hel-
las zum zwölften Mal organisiert; und es kamen wieder knapp 140 
Teilnehmer aus 28 Vereinen in die Hufeisengemeinde. Vereine aus 
ganz Süddeutschland, der Schweiz, aus Frankreich und aus Belgien 
hatten sich in die Starterlisten der 23 Einzel- sowie Staffelwett-
kämpfe eingetragen.
Die Vereine kommen recht gerne nach Brühl, wie der Veranstalter 
immer wieder bestätigt bekommt, ist es doch mit der Veranstaltung 
des SC Villingen (Anfang April) das einzige Senioren-Schwimm-
fest im Badischen Schwimmverband. Die Organisation der Veran-
staltung ist mehr oder weniger stets perfekt.
Angefangen vom sportlichen Wert des Seniorensports, dem zügi-
gen Ablauf der Wettkämpfe, dem guten Service für das leibliche 
Wohl, bis hin zur schnellen Ausrichtung der Siegerehrungen am 
Wettkampfende, denn die Teilnehmer müssen ja nach dem Ende 
oftmals noch eine etwas längere Heimreise antreten.
Ganz ohne einen neuen Rekord ging man auch in diesem Jahr nicht 
aus dem Brühler Wasser. Karl Hauter, AK 85, vom 1. SV BW Pir-
masens, ein ständiger Gast der Veranstaltung, verbesserte über 50 
m Schmettern in 0:54,47 Min. den Deutschen Altersklassenrekord 
um knapp 1 Sek. Dafür gab es anerkennenden Beifall der gesamten 
Teilnehmerschaft.
Einen personell erfreulichen Zugang hat der SV Hellas Brühl zu 
verzeichnen. So konnte der Hellas mit 9 Damen und 6 Herren eine 
wirklich starke Mannschaft ins Rennen schicken. Hatten in den 
letzten Jahren die Damen des SV Hockenheim stets die Nase aller 
Vereine vorne, mussten sie dieses Mal den Schwimmerinnen aus 
Brühl mit 191 Punkten klar den Vortritt lassen. Hockenheim wurde 
mit 154 Pkt. Zweiter, gefolgt von der SC Region Freiburg mit 105 
Pkt.
Ganz klar die Nummer 1 bei den Herren war die junge, schlag-
kräftige Mannschaft der Neckarsulmer Sport-Union. Mit weitem 
Abstand von 299 Pkt. belegten sie Platz 1, gefolgt von SC Regio 
Freiburg mit 178 Pkt. und dem SV Hockenheim mit 141 Pkt. In 
dieser Wertung wurden die Hellas-Herren mit 89 Pkt. auf Platz 5 
verwiesen.
Für den Wanderpokal der Gesamtwertung (Damen + Herren) lösten 
die Neckarsulmer Schwimmer dieses Mal den letztjährigen Seri-
ensieger, die SC Regio Freiburg, mit gesamt 299 Pkt. ab. Knapp 
geschlagen auf Platz 2 folgten die Hockenheimer Senioren mit 295 
Pkt., vor SC Regio Freiburg auf Platz 3 mit 283 Pkt. und dem SV 
Hellas Brühl auf Platz 4 mit 276 Pkt.
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Die Ergebnisse im Einzelnen:
Frauen:
Ahner, Carola AK20, 50m Freistil 0:35,13, 50m Brust 0:49,66, 
50m Rücken 0:45,43, 50m Schmettern 0:38,44, 100m Lagen 
1:36,78 Min., Rinderknecht, Miriam AK20, 50/100m Freistil 
0:32,02/1:12,68, 50m Rücken 0:39,41, 50m Schmettern 0:39,47, 
50m Brust 0:44,66 Min., Nemetschek, SandraAK35, 50m 
Schmettern 0:45,83, 100m Brust 1:47,78, 100 Lagen 1:44,46 Min., 
Emmerich, KatjaAK40, 50m Rücken 0:41,32, 50m Schmet-
tern 0:38,91 Min., von der Mosel, IsabelAK40, 50/100m Brust 
0:44,44/1:38,09, 100m Lagen 1:33,22 Min., Wirth, Birgit AK45, 
50/100m Brust 0:46,28/1:42,12, 50m Rücken 0:46,75 Min., Wil-
helm, SilviaAK45, 100m Schmettern 1:38,97, 100m Rücken 
1:40,80 Min., Lentz, Elisabeth AK55, 50m Freistil 0:36,30, 50m 
Schmettern 0:42,65, 50m Rücken 0:47,28, 50m Brust 0:49,25, 
100m Lagen 1:33,34 Min., Wassermann, Erika AK, 70, 50m Frei-
stil 0:43,70, 100m Lagen 1:53,71, 50m Brust 0:53,06 Min.
Männer:
Rinderknecht, Clemenz AK25, 50m Freistil 0:29,47, 50m Brust 
0:38,63, 50m Rücken 0:38,70, 50m Schmettern 0:31,34, 100m 
Lagen 1:18,22 Min., Sprengel, Helmut AK40, 100m Brust 1:28,99, 
100m Lagen 1:23,11, 100m Freistil 1:14,47 Min., Gareis, Viktor 
AK45, 50/100m Freistil 0:27,56/1:02,17, 50m Schmettern 0:29,58, 
100m Lagen 1:10,13 Min., Renkert, Klaus AK50, 50/100m Frei-
stil 0:31,14/1:13,87,100m Schmettern 0:36,04, 100m Lagen1:29,41 
Min., 1:28,37 Min. Walter, Dr. Jürgen, AK55, 50/100m Brust 
0:43,20/1:42,06, 100m Freistil 1:31,74 Min., Statkiewicz, Martin 
AK70, 50m Freistil 0:44,47, 50m Rücken 0:53,86 Min.
Staffeln:
4x50m Freistil Männer, 
1. Mannsch. (Sprengel, Walter, Renkert, Gareis) 2:11,42 Min.,
4x50m Freistil Frauen, 
1. Mannsch. (Wirth, Ahner, Emmerich, Rinderknecht) 2:23,56 Min.,
4x50m Lagen mix, 
1. Mannsch. (Emmerich, Ahner, C. Rinderknecht, Gareis) 
2:31,53 Min.,
2. Mannsch. (Statkiewicz, Wassermann, Lentz, Renkert) 
3:02,00 Min.,
4x50m Lagen Frauen, 
1. Mannsch. (Ahner, Nemetschek, Emmerich, Rinderknecht) 
2:48,59 Min.,
2. Mannsch. (v.d. Mosel, Wirth, Wilhelm, Lentz) 2:51,58 Min..
Mast.

Kentertraining des WSV Brühl am 12.01.2013

Die Paddler des WSV üben die Kenterrolle
Unter Leitung von Achim Christ fanden sich 19 erwachsene und 6 
jugendliche Paddler zum 1. Kentertraining im Brühler Hallenbad 
ein.

Mit viel Spaß und Freude übten alle mit mehr oder weniger Erfolg 
die Kenterrolle. Mit von der Partie waren 2 Lehrer und 3 Schüler 
der Schillerschule Brühl. Die erfahrene Paddler, Achim, Raimund, 
Werner und Andreas zeigten den Neulingen oder weniger erfahre-
nen Mitgliedern die klassischen Techniken wie Vorwärts-, Rück-
wärts und Bogenschlag. Auch die hohen Techniken wie Ziehschlag, 
Wriggen und die hohe Paddelstütze wurden mehr oder weniger 
erfolgreich geübt. Im Mittelpunkt der praktischen Übungen stand 
natürlich die Eskimorolle, mit deren Hilfe sich ein gekenterter 
Kanute nach der Kenterung mit seinem Boot sofort wieder in eine 
senkrechte Position aufrichten kann. Auch geübt wurde das kon-
trollierte Aussteigen unter Wasser nach einer Kenterung. Dies ist 
ganz wichtig für Paddler, die die Eskimorolle nicht beherrschen Ein 
Trost für alle die es diesmal noch nicht geschafft haben: Es fi nden 
noch 5 weitere Übungseinheiten an den kommenden Samstagen im 
Brühler Hallenbad statt. 
kw

Jahreshauptversammlung
Wie bereits berichtet fi ndet die Jahreshauptversammlung des Turn-
vereins am Dienstag, den 29.1.2013 um 19.30 Uhr im Versamm-
lungsraum der Turnhalle statt.
Hierzu laden wir Sie, unsere Mitglieder und Freunde des Turnver-
eins, sehr herzlich ein.
d.h.

TV Brühl bleibt weiter auf Tuchfühlung 
weibl. B-Jugend, Sonderstaffel Staffel 2: 
TSV Amicitia Viernheim – TV Brühl  18:22 (10:11)
Zwei im Kampf um die Tabellenspitze eminent wichtige Punkte 
holten sich die Brühler Mädels bei ihrem Gastspiel in Viernheim 
ab. Mit 22:18 behielt der TV Brühl völlig verdient die Oberhand 
und untermauerte gleichzeitig seine Anwartschaft auf den begehr-
ten Platz an der Sonne. Da die Gastgeberinnen natürlich nicht 
gewillt waren, das Feld kampfl os zu räumen, entwickelte sich von 
Beginn an eine abwechslungsreiche Partie auf Augenhöhe. Das 
schlug sich auch so auf der Anzeigentafel nieder. Die Führungen 
wechselten ständig und keine der beiden Teams konnte sich abset-
zen. Zur Pause führte Brühl knapp mit 11:10.
In der zweiten Halbzeit setzte sich allmählich die bessere Spielan-
lage des TV Brühl durch. Außerdem hatte sich die TVB-Abwehr 
besser auf die Viernheimer Offensive eingestellt und darüber hin-
aus zeigten alle drei Brühler Torhüterinnen eine sehr gute Leistung, 
unter anderem entschärften sie fünf von sieben Strafwürfen. So 
gelang dem TVB beim 17:13 erstmals ein Vier-Tore-Vorsprung. 
Trotz heftiger Gegenwehr ließen sich die Brühlerinnen diese Füh-
rung nicht mehr aus den Händen nehmen und siegten am Ende mit 
22:18.
TV Brühl: Weber, Welter, Göbel; Grothe (4), Bürgy (2/1), S. Will 
(1), A. Schneider (2), Bühn (4), Fänhle (3), S. Schneider (1), Müller 
(5), Patzschke, C. Will. 
ako

Handball: Damenwahl in Brühl
Jahreshauptversammlung der TV-Handballabteilung
Den Reigen der Jahreshauptversammlungen eröffnete turnusge-
mäß die Handballabteilung des TV Brühl. Im gut gefüllten Ver-
sammlungsraum des TV-Clubhauses begrüßte Abteilungsleiter Tho-
mas Gaisbauer außer den aktiven und passiven Handballern; vom 
Gesamtvorstand des Hauptvereins Uwe Schmitt, Helga Schleich 
und Inge Kronemayer, sowie Torsten Köhler von der TSG Ketsch. 
In seinen Ausführungen über das vergangene Jahr fanden die Jubilä-
umsaktivitäten zum 100. breiten Raum, wobei es zu bedenken gilt, 
dass die Handballabteilung in 2013 bereits 90 Jahre Bestand hat, die 
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Feierszenarien liegen in den bewährten Händen des Vergnügungs-
ausschusses, der sich schon seit geraumer Zeit mit den Detailplanun-
gen befasst. Natürlich wird bei den Handballern nicht nur gefeiert, 
sondern auch erfolgreich Sport getrieben. Besonders hervorzuheben 
sind die weibliche A-Jugend als Erstplatzierter der Badenliga und 
Gewinner des Baden-Württemberg Pokals und das Team Damen 2, 
die ungeschlagen den Aufstieg in die 2. Kreisliga schaffte.
In 2013 wird erstmals eine Jugendvertretung ins Leben gerufen, 
die Versammlung der Jugend trifft sich hierzu bereits am 1. März 
im TV-Clubhaus. Auch das Thema Hallenbau biegt allmählich auf 
die Zielgerade ein. Mitte bis Ende dieses Jahres soll mit dem Bau 
begonnen werden, für den 20 Jahre lang unermüdlich gekämpft 
wurde. Dann können 2014 endlich die dringend erforderlichen 
Mehrstunden für das Training aller Altersklassen abgeleistet wer-
den. Das bedeutet zwar einen fi nanziellen Mehraufwand, aber das 
wird sich mit Blick auf die hervorragende Arbeit, die das Haushal-
ten mit den Finanzen angeht, schon einrichten lassen.
Einziger Wermutstropfen sind nicht nur in Brühl, sondern überall, 
die fehlenden Schiedsrichterkapazitäten, die den Verein Geld und 
Nerven kosten. Aber an diesem Missverhältnis wird konsequent 
gearbeitet und der TV Brühl ist auf gutem Weg, dabei voranzu-
kommen.
Damenwartin Anja Büchner und Herrenwart Robert Bühn zeichne-
ten beide anschließend rundum vielversprechende Bilder der vier 
Aktivenmannschaften, die Jugendleiter Norbert Siebenlist für die 
elf Jugendteams unisono fortführte. Überall gibt es viele positive 
Ansätze, über den Sport mit dem Handballnachwuchs hinaus seien 
hier die Skifreizeit, das Handballcamp und die Aktion Jugend pfeift 
Jugend besonders erwähnt.
Kassenwart Joachim Noske erneuerte anschaulich den „Sparkurs“ 
der Abteilung. Nicht nur dadurch ist das fi nanzielle Feld gut 
bestellt. Die Ordnungsmäßigkeit der Geldfl üsse und –verwaltung 
bestätigten die Kassenprüferinnen Virginie Zimmermann und Sabi-
ne Wacker, Entlastung des Kassenwartes eingeschlossen.
Letztendlich galt es den Tagesordnungspunkt Neuwahlen abzuhan-
deln. Dies bezog sich ausschließlich auf den Posten des Abteilungs-
leiters, den Thomas Gaisbauer zum 30. April aufgibt: „24 Jahre 
Arbeit für den Verein in praktisch allen Positionen sind genug. 
Jetzt, wo wieder alles passt, ist dafür ein geeigneter Zeitpunkt, auch 
wenn dabei etwas Wehmut mitschwingt. Aber ihr könnt sicher sein, 
dass ich dem Verein weiter treu bleibe.“ Als seine Nachfolgerin 
wurde mit überwältigender Mehrheit Martina Lederer gewählt, die 
sich zuvor in einer kurzen Ansprache dem Auditorium vorstellte. 
Sie ist seit ein paar Jahren mit dem Handball verbunden, bisher als 
Chauffeurin und Zuschauerin bei den Spielen ihrer beiden Zwil-
lingsmädchen, die in Brühl das Handballspielen erlernen. Na wenn 
das nichts ist. Im Übrigen wird sie natürlich von den Mitgliedern 
der Abteilungsleitung nach Kräften unterstützt.
Thomas Gaisbauer bedankte sich ebenso wie anschließend Uwe 
Schmitt bei all denen, die sich für den Verein in der Vergangenheit 
eingesetzt haben und sich auch in der Zukunft einsetzen werden. 
Die Abteilung ist dabei weiter auf einem guten Weg und ein Aus-
hängeschild für den TV Brühl. 
ako

TV Brühl lässt erneut Punkte liegen 
Badenliga Damen: TV Brühl – SG Heddesheim   27:28 (12:14)
Mit der zweiten Niederlage in Folge haben sich die Brühler Hand-
balldamen fürs Erste von der oberen Tabellenhälfte verabschiedet. 
Das 27:28 gegen den Achtplatzierten aus Heddesheim war ebenso 
unerwartet, wie ärgerlich und überfl üssig. Vor allem im Vorgriff auf 
die kommenden schweren Spiele in den nächsten Wochen haben 
sich die Brühlerinnen damit selbst einen Bärendienst erwiesen. 
Dabei sah es vor Spielbeginn zumindest personell fast noch rosig 
aus, denn sowohl Maike Renkert als auch Lisa Grob meldeten 
sich kurzfristig als einsatzfähig. Das half dem Vernehmen nach, 
die 21:30 Vorspielklatsche in Heddesheim vergessen zu machen. 
Vom Anpfi ff weg zeigte sich jedoch deutlich, dass dieses Spiel 
kein Wunschkonzert ist. Heddesheim spielte einen durchdachten 
und schnellen Angriffshandball, der oft durch Abschlüsse am 
Kreis positiv abgeschlossen wurde. Damit wurde auch deutlich, 
wo Brühl der Schuh drückte, nämlich in der Abwehr. Dort wurde 
nicht aggressiv genug gedeckt und gestört, das Übergeben klappte 
zu wenig, die Folge waren immer wieder leichte Treffer für die 

Gäste. Im Brühler Angriff waren Julia Werle und Maike Renkert 
die Trainingsrückstände natürlich noch anzumerken und gegen 
Saskia Zachert wurde mit harten Bandagen geradezu gerungen. 
Diese Faktoren spielten dem TV Brühl nicht gerade sehenswert in 
die Karten. In der ersten Halbzeit rannten die Brühlerinnen immer 
einem Rückstand hinterher, zuletzt gelang beim 6:6 der Ausgleich, 
bevor die SG auf 10:6 davonzog. Erst gegen Ende von Halbzeit 
eins kämpfte sich Brühl mühsam heran, zur Pause führte der Gast 
mit 14:12.
Die Halbzeitansprache von Trainer Markus Pfeifer verfehlte ihre 
Wirkung nicht. Nun zeigten die Brühlerinnen eine andere Präsenz 
auf der Platte. Die Deckung arbeitete effektiver, Ballverluste und 
Fehlwürfe der SG wurden so erzwungen. Die Offensive erzielte 
schön herausgespielte Tore von den Außen und vom Kreis. Brühl 
holte nicht nur den Rückstand auf, sondern ging seinerseits in Füh-
rung, beim 18:16 und letztmals beim 25:23 mit jeweils zwei Toren. 
In dieser Phase wurden allerdings auch gleichzeitig die Weichen 
für die Brühler Niederlage gestellt. Mehrmals wurden durch techni-
sche Fehler Vorteile und Bälle aus der Hand gegeben, Risikopässe 
gespielt und überhastete Abschlüsse gesucht. Das ließ die kämpfe-
risch starken Gäste, die jetzt vor allem in Persona von Linksaußen 
Sabrina Edinger fast unbehelligt Tore am Fließband produzierten 
immer wieder herankommen und beim 26:25 gingen sie zum Ent-
setzen der Brühler Zuschauer selbst in Führung. Brühl konnte noch 
zweimal kontern, das letzte Wort hatte in der Schlussminute die SG 
beim 28:27. Der anschließende Brühler Ballbesitz führte zu keinem 
Treffer mehr, so dass es bei der knappen Niederlage blieb.
Markus Pfeifer nach dem Spiel: „Meine Mannschaft hat heute 
meine Vorgaben nicht umgesetzt, weder in der Abwehr, noch im 
Angriff. Gegen einen wild entschlossenen Gegner kann man so 
kein Spiel gewinnen, Heddesheim hat nicht unverdient gesiegt. 
Wir wollten die Rückrunde mit vier Punkten beginnen, jetzt stehen 
wir ohne da und die schweren Spiele stehen uns alle noch bevor.“
TV Brühl: Lauerwald, Zimmermann; Hirsch (5), Obsada (1), Groß 
(2), Siebenlist (6/3), Edelmann (2), Zachert (1), Pristl (3), Naber 
(1), Werle (3), Renkert (3), Grob.
ako

Brühl nimmt auch Hürde Oftersheim/Schwetzingen
2. Kreisliga Damen: 
HG Oftersheim/Schwetzingen – TV Brühl 2           17:21 (9:13)
Die Damen 2 des TV Brühl bleiben auch nach ihrem Gastspiel bei 
der HG Oftersheim/Schwetzingen in der 2. Kreisliga das Maß aller 
Dinge. Nach dem 21:17-Erfolg stehen sie weiter ungeschlagen auf 
Tabellenplatz eins. Die Voraussetzungen für den Sieg legte Brühl 
bereits in den ersten Spielminuten, als sie die Gastgeberinnen 
förmlich überrollten. Der TVB führte da schon 5:0. Nach dieser 
Schockstarre erholte sich die HG und erzielte ihre ersten Treffer. 
Beim zwischenzeitlichen 5:7 kamen sie bedrohlich nahe, aber 
Brühl konterte immer wieder geschickt und legte die Konzentra-
tionsprobleme ad acta. Bei der eigenen 11:6-Führung betrug der 
Abstand wieder beruhigende fünf Treffer. Daran änderte sich bis 
zum Pausenpfi ff kaum etwas (13:9).
Die zweite Hälfte begann die HG druckvoller und verkürzte den 
Rückstand von 11:16 bis auf 15:16. Brühls Trainer Gael Zimmer-
mann versuchte mit einer Auszeit, die Wogen wieder etwas zu glät-
ten. Das funktionierte, denn der Tabellenführer setzte seine spiele-
rischen Vorteile jetzt auch wieder in Tore um. Beim 20:16 war die 
ansehnliche Partie entschieden, die mit einem Brühler 21:17-Sieg 
endete. Beim TVB, der in der zweiten Hälfte sporadisch auf die 
Badenliga-Leihgaben Lisa Naber und Julia Werle zurückgriff, 
verdienten sich Lena Naber und Torhüterin Ann-Cathrin Schmahl 
Bestnoten.
TV Brühl: Schmahl, Zschiesche; Ullrich (2), Linke (7/4), Hirsch 
(1), Hemmerich (1), Michel (1), Tomann, Martin, Lena Naber (4), 
Lisa Naber, Wacker (1), Nobile, Werle (4). 
ako

SG Brühl/Ketsch ist Tabellenführer 
männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1: 
SG MTG/PSV Mannheim – SG Brühl/Ketsch        19:32 (8:13)
Mit dem Sieg gegen die SG MTG/PSV Mannheim und durch die 
gleichzeitige Niederlage des bisherigen Tabellenführers Vogelstang 
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konnte die C-Jugend erstmals die Tabellenführung in der Kreisliga 
übernehmen.
Das Spiel in Mannheim brachte den erwarteten Erfolg gegen den 
Tabellenletzten. Brühl/Ketsch begann in ungewohnter Aufstellung, 
zu Gunsten der jüngeren, unerfahreneren Spieler nahmen die bei-
den Rückraumakteure Tim Holzer und Rick Pister zunächst auf 
der Bank Platz. Brühl/Ketsch ging schnell mit 2:0 in Führung. In 
der Abwehr allerdings ging es nicht konsequent genug zur Sache. 
Mannheim nutzte seine Freiheiten aus dem Rückraum und drehte 
das Spielergebnis wenig später in ein 5:3 um.
Trotz der zwischenzeitlichen Führung durch Mannheim war die 
Unterlegenheit Mannheims zu deutlich. Brühl/Ketsch holte Tor um 
Tor auf, ging erneut in Führung und begann seinen Vorsprung kon-
tinuierlich auszubauen. Der Halbzeitstand lautete 13:8.
In der zweiten Spielhälfte wurden nun endlich die Konter gespielt, 
die in Durchgang eins kaum zu sehen waren. Die Belohnung waren 
einfache, schnelle Tore. Bereits zehn Minuten nach Wiederanpfi ff 
lautete das Zwischenergebnis 21:9. Für Spielzüge gab es auf-
grund der zahlreichen Tempogegenstöße nur wenig Raum. Wenn 
dann doch einmal Gelegenheit war, konnte ein Spielzug oder die 
„schnelle Mitte“ mit Erfolg abgeschlossen werden. Sehenswert 
war ein Treffer von Timo Girrbach von links außen aus extrem 
spitzem Winkel zum 23:13. Etwas Besonderes für die Zuschauer 
zeigten aber auch Mario Müller und Tim Holzer mit einem saube-
ren Kempa-Tor beim 30. Treffer. Am Ende leuchtete ein verdientes 
32:19 von der Anzeigentafel.
SG Brühl/Ketsch: Zschiesche; Pister (10), Flock (1/1), Holzer 
(11), Kilger (1), Ertl (6), Müller (1), Girrbach (1), Gerischer (1/1), 
Kornmann.

SG Brühl/Ketsch mit zwei weiteren Erfolgen
männl. E-Jugend, Aufbaurunde: 
SG Brühl/Ketsch – SpVgg Sandhofen  16:5 (7:3)
und SG Brühl/Ketsch – JSG Waldhof/Käfertal        18:8 (10:4)
Mit zwei weiteren gewonnen Partien in der sogenannten Aufbau-
runde zeigten die Jungs von Trainer Ralph Busack, was sie im 
Training schon alles gelernt haben und im Spiel umsetzen können. 
Obwohl nur mit acht Buben angereist, hatten sie gegen Sandhofen 
und Waldhof/Käfertal keinerlei Probleme und gewannen beide 
Spiele deutlich. Die spielerischen Vorteile traten offen zu Tage und 
spiegelten sich in den entsprechenden Ergebnissen auch genau so 
wider.
SG Brühl/Ketsch: Büchner, Jäkel (9), Reidt (7), Runstuck (7), Sei-
bert, Strugies (4), Heck (5), Busack (2). 
ako

Brühl fertigt Birkenau ab
weibl. D-Jugend, Sonderstaffel: 
TV Brühl – TSV Birkenau  23:10 (14:6)
Die Brühler D-Mädchen zeigten sich im Spiel gegen Birkenau 
weiter verbessert und siegten überlegen mit 23:10. Nach ein paar 
Minuten des Abtastens spielten die Brühlerinnen mehr und mehr 
ihre Überlegenheit aus und Mitte der ersten Hälfte war beim 8:2 
praktisch schon alles gelaufen. Der TSV gab sich zwar nie auf, war 
aber chancenlos. Zur Halbzeit führte Brühl bereits mit 14:6.
Auch in der zweiten Hälfte wurden die Unterschiede zwischen bei-
den Teams deutlich. Obwohl es Brühl jetzt etwas ruhiger angehen 
ließ, bauten sie den Vorsprung weiter aus. Am Ende stand ein klarer 
23:10-Sieg zu Buche.
TV Brühl: Steinbach; Gaisbauer, Gress (4), Zuber, Patzschke (3), 
D. Göbel (12), Hauck, Jakob (1), A. Lederer, Röllinghoff, Blaschke 
(2), P. Lederer (1).
ako

Dem Spitzenreiter Paroli geboten
weibl. A-Jugend, Sonderstaffel: 
TSV Birkenau 2 – TV Brühl 2  30:24 (17:13)
Mit einer respektablen Leistung wartete die Brühler A2-Jugend 
bei ihrem Gastspiel in Birkenau auf. Beim Spitzenreiter hielten die 
Brühlerinnen über weite Strecken des Spiels gut mit und untermau-
erten ihre aufsteigende Tendenz. Birkenau siegte zwar am Ende mit 
30:24, aber sie mussten um den Erfolg mehr kämpfen, als ihnen 
lieb war. In der ersten Halbzeit wechselte die Führungen im Minut-

entakt, beim 10:9 lag Brühl letztmals in Führung. Birkenau setzte 
sich bis zur Pausensirene doch noch mit vier Toren ab (17:13).
Nach Wiederbeginn erhöhten die Gastgeberinnen nochmals die 
Schlagzahl und vergrößerten den Vorsprung noch etwas (24:16). 
Die Brühler Mädels hielten aber weiter dagegen und kamen zu wei-
teren sehenswerten Treffern. Die 24:30-Niederlage war allerdings 
nicht mehr abzuwenden.
TV Brühl: Weber, Welter; Renkert (10), Grothe, Bürgy (1/1), S. 
Will, A. Schneider (1), Bühn (3), Fähnle (6/3), Meisterling (2), 
Franz (1).
ako

Handballvorschau
26.01.
14:35 Uhr männl. E-Jugend, Aufbaurunde (Peter-Petersen-Halle)
SpVgg Sandhofen – SG Brühl/Ketsch
15:50 Uhr männl. E-Jugend, Aufbaurunde (Peter-Petersen-Halle)
SG Waldhof/Käfertal – SG Brühl/Ketsch
16:00 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
JSG Ilvesheim/Ladenburg – TV Brühl
27.01.
12:15 Uhr weibl. E-Jugend, Nachwuchsrunde (BZ-Halle)
TV Brühl – JSG Ilvesheim/Ladenburg
13:30 Uhr weibl. B-Jugend, Sonderstaffel Staffel 2 (BZ-Halle)
TV Brühl – HC Mannheim-Vogelstang
14:00 Uhr männl. E-Jugend, Nachwuchsrunde (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – HC Mannheim-Vogelstang
15:00 Uhr weibl. A-Jugend, Sonderstaffel (BZ-Halle)
TV Brühl 2 – JSG St. Leon/Reilingen
15:00 Uhr 4. Kreisliga Männer, Staffel 1
SG Leutershausen 3 – TV Brühl 2
15:00 Uhr männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 1
TV Schriesheim – SG Brühl/Ketsch
15:30 Uhr Badenliga Damen
TG Neureut – TV Brühl
15:30 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
HSG TSG Weinheim/TV Oberfl ockenbach – TV Brühl
15:45 Uhr männl. C-Jugend, Kreisliga Staffel 1 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – TSV Birkenau
16:45 Uhr 2. Kreisliga Damen (BZ-Halle)
TV Brühl 2 – HSG Bergstraße 2
18:30 Uhr 2. Kreisliga Männer (BZ-Halle)
TV Brühl – TV Oberfl ockenbach 2

Abt. Tischtennis
Die Tischtennis-Mannschaften des TV Brühl haben einen raben-
schwarzen Spieltag erlebt. In der Herren Bezirksliga unterlag die 
erste Mannschaft dem TSV Amicitia Viernheim mit 5:9. Dabei 
waren die Brühler mit 3:1 in Führung gegangen. Den zwei Punkten 
im Doppel durch Becker/Röschel und Kalous/Matt folgte der Sieg 
von Wilmar Becker gegen Viernheims Nummer 1 Stephan Maier. 
Daniel Gropp und Andreas Bösselmann erzielten die anderen bei-
den Punkte.
In der Herren-Kreisliga stand das Duell der beiden punktgleichen 
Mannschaften aus Heiligkreuzsteinach und Brühl 2 an. Die Brühler 
hatten sich trotz des Fehlens von Patrick Alandt etwas ausgerech-
net, doch von Beginn an lief nichts zusammen. Die sonst sehr star-
ken Doppel gingen diesmal leer aus. Im Einzel zeigte nur Ortwin 
Röschel Normalform und holte einen Sieg. Heiligkreuzsteinach 
konnte erstmals in dieser Saison in Bestbesetzung antreten und 
setzte sich mit 9:1 nun auf dem dritten Tabellenplatz fest.
Auch die dritte Mannschaft verlor in der Kreisklasse A mit 2:9 
gegen die TSG Heidelberg 2. Nur Georg Weickardt konnte jeweils 
einen Sieg im Einzel und im Doppel mit Daniel Siebert erringen.
Die vierte Mannschaft verlor in der Kreisklasse A gegen den TTC 
Hockenheim 5 ebenfalls 9:2. Buchta/Kluge erzielten einen Doppel-
sieg. Im Einzel konnte Michael Mendes dem Neuzugang des TTC 
Helmut Sessler eine 3:1-Niederlage beibringen.
In der Kreisklasse B unterlag die fünfte Mannschaft des TV dem 
TV Schwetzingen 2 mit 4:9. Jeutter/Kronenberger holten einen 
Punkt im Doppel, im Einzel siegten Torsten Leutert, Frank Spe-
ckert und René Kronenberger.
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Die 6. Mannschaft musste sich unerwartet dem Tabellenvorletzten 
TTG Walldorf 7 mit 4:6 geschlagen geben. Till/Werner hatten die 
Brühler 1:0 in Führung gebracht. Mario Petrino konnte zweimal 
siegen, Michael Witt holte den vierten Punkt der Brühler.
(mabu)

Abt. Turnen
Immer wieder mittwochs: Yogakurs im Turnverein Brühl
Der nächste Yogakurs beginnt am 30.1.13
und fi ndet 10 x jeweils mittwochs von 18.45 bis 20.15 Uhr statt.
Yoga ist ein guter Weg den Körper fl exibel zu halten und zu kräf-
tigen.
Die Vertiefung der Atmung und die Entwicklung von Achtsamkeit 
sind wichtige Aspekte.
Das Angebot richtet sich auch an Teilnehmer die Yoga kennenler-
nen möchten.
Information und Anmeldung I. Kory, Tel.  06223/47716 oder Kory-
kunst@gmail.com
Walter Beck

Kids-Dance-Club
Hey Kids, habt ihr Lust zu Tanzen wie Justin Bieber, Chris Brown 
oder rocken wie Lady Gaga? ... dann seit ihr beim FV Brühl richtig.
Einteilung nach Alter gegebenenfalls möglich.
Ab Freitag 18.01.2013 startet der Dance-Club um 16.00 h, 
Gymnastikraum im Sportpavillon.
Anfragen zu Kursgebühr und Anmeldung an Patricia Schott,
Handy: 0176 – 64186720
Für ein Tanzprojekt werden Tänzer gesucht!
Ballett, Jazz, Squaredance, Akrobatik, Standart, Cheering, Garde-
tanz usw.
Einladung für den 16.02.2013, 13.00 h, Gymnastikraum im Sport-
pavillon. Anfragen und Anmeldung an Patricia Schott,
Handy: 0176 – 64186720

7. Heini-Langlotz-Lauf
Liebe Läuferinnen und Läufer,
wir – die Arbeitsgemeinschaft Brühl-Rohrhofer Leichtathleten – 
möchten Euch zum 7. Heini-Langlotz-Lauf am Sonntag, den 10. 
März 2013, einladen.
Wie in den letzten Jahren werden wieder für alle Alters- und Leis-
tungsklassen Läufe angeboten:
Der 833-m-Lauf für die Kinder, die traditionelle Brühl-Rohrhofer-
Meile über 3,33 km, die (Nordic) Walker/innen können wählen 
zwischen 10 km und 5,7 km und natürlich der Hauptlauf über 10 
km durch die Brühler Rheinauen.
Als Training für den Heini-Langlotz-Lauf bieten wir unseren sonn-
täglichen Lauftreff an. Auch für Laufanfänger geeignet.
Treffpunkt ist vor dem Clubhaus des FV 1918 Brühl am Schran-
kenbuckel um 9.30 Uhr.
Der Heini-Langlotz-Lauf ist auch in diesem Jahr wieder gleichzei-
tig der Auftakt zum Drei-Länder-Laufcup. Neu beim HLL: Netto-
Zeitmessung.
Es folgen die drei Cup-Läufe in Grünstadt (25.05.13), Viernheim 
(15.06.13) und Rot (08.09.13).
Alle Infos rund um den Heini-Langlotz-Lauf und die Online-
Anmeldung fi ndet Ihr unter: www.heini-langlotz-lauf.de
Übrigens: Aktuelle News, Fotos und Links aus der Welt des 
Laufsports fi ndet ihr auch auf unserer neuen Facebook-Seite. 
Schaut doch mal vorbei: www.facebook.com/HeiniLanglotzLauf
Wir hoffen, Euch im März in Brühl begrüßen zu dürfen.
Euer HLL-Orga-Team

Fußball
Sonderwertung beim 19. MorgenMasters geht an SVR
Freude bei der Jugendabteilung
Getreu dem Motto „Dabei sein ist alles“ ging der SVR im Finaltunier 
leider leer aus. Dennoch war der Fußball-Kreisligist einer der Gewin-
ner des 19. MorgenMasters. Die Akteure von Coach Musie Sium 
erreichten beim Qualifi kationsturnier in Ketsch das Viertelfi nale und 
stemmten dann beim dritten Wettbewerb in der Mannheimer GBG-
Halle sogar den Siegerpokal in die Höhe. Somit erreichte der Verein 
mit 130 Zählern die höchste Punktzahl aller Teams der vier untersten 
Spielklassen und gewann den Sonderpreis des „Mannheimer Mor-
gen“. Die Jugendabteilung des SVR erhielt 750 Euro.
„Das Geld können wir auf jeden Fall gut gebrauchen“, betonte 
Jugendleiter Horst Wiesner. „Wir werden den Betrag in Bälle und 
andere Spielgeräte investieren. Die Jugend freut sich über die 
Zuwendung und bedankt sich bei unserer ersten Mannschaft, die 
eine hervorragende Masters-Runde gespielt hat,“, verriet Wiesner.

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2013
Die nächste ordentliche Mitgliederversammlung fi ndet am Mitt-
woch, den 27. Februar 2013 um 19.30 Uhr im Clubhaus des TC 
Brühl, Rennerswald, statt.
Tagesordnung:
 1.  Begrüßung
 2.  Bericht der Präsidentin
 3.  Bericht des Sportwarts
 4.  Bericht des Jugendwarts
 5.  Bericht des Schatzmeisters
 6.  Bericht der Kassenrevisoren
 7.  Aussprache zu den Berichten
 8.  Wahl des Versammlungsleiters
 9.  Entlastung des Vorstands
10.  Neuwahl der Vorstandsmitglieder gemäß Satzung:
 Vizepräsident
 Schriftwart
 Jugendwart
 2. Beisitzer
 2. Kassenprüfer
11.  Ehrungen
12.  Verschiedenes
Zusätzliche Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 10 Tage 
vor Versammlungsbeginn schriftlich an das Postfach des Clubs 
oder an die Anschrift der Präsidentin zu richten.
Weiter begrüßen unsere neuen Pächter Petra und Jiri Resler, die 
ab 15. Februar das Restaurant Filzkugel mit deutsch-böhmischer 
Küche weiterführen werden.

Fehlstart ins neue Jahr
3:5-Niederlage im Mannschaftskampf gegen Forst
Keine großen Erwartungen hatten die Schachfreunde an den ers-
ten Mannschaftskampf des neuen Jahres gegen Tabellenführer SF 
Forst. So musste man bereits in den vorherigen Mannschaftskämp-
fen feststellen, dass die Vereine aus der Karlsruher Umgebung in 
der neu gebildeten Bereichsliga Nord weitgehend den Ton angeben. 
Zwar konnte man durch einen Sieg von Matthias Kramer zunächst 
in Führung gehen. Aber die nächsten Partien gingen trotz Brühler 
Gegenwehr verloren. Erst in den beiden letzten Partien konnten 
Norbert Blum und, nach Zeitüberschreitung seines Gegners, Armin 
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Bauer einen vollen Punkt gewinnen. Damit lautete das Gesamt-
ergebnis etwas schmeichelhaft 3:5. Die Brettpunkte können die 
Schachfreunde im Kampf gegen den Abstieg sicherlich noch gut 
gebrauchen.
Turniere
Das 1. Blitzturnier des neuen Jahres gewann mit Stefan Strugies 
ein Gastspieler. Er konnte sich mit einem halben Punkt Vorsprung 
knapp vor Norbert Blum, Hans Dvorak und Armin Bauer platzie-
ren.
Das Kurzzeit-Turnier gewann Norbert Blum vor Armin Bauer und 
Hans Dvorak.
Beide Turniere waren mit 9 bzw. 10 Teilnehmern recht gut besucht.
Jahreshauptversammlung
Am 15. Februar fi ndet ab 20.15 Uhr im evangelischen Gemeinde-
zentrum in der Hockenheimer Straße die Jahreshauptversammlung 
der Schachfreunde 1946 Brühl statt, zu der alle Mitglieder herzlich 
eingeladen sind.
Die Tagesordnung:
 1.  Begrüßung
 2.  Bestätigung der Tagesordnung und Totengedenken
 3.  Bericht des Vorstandes und des stellv. Vorstandes
 4.  Bericht des Jugendleiters und Jugendarbeit
 5.  Bericht des Schriftführers
 6.  Bericht des Kassierers
 7.  Bericht der Kassenprüfer
 8.  Entlastung des Kassierers
 9.  Entlastung des Vorstandes
10.  Neuwahlen
11. Bericht des Mannschaftsführers
12.  Bericht des Turnierleiters und Siegerehrungen
13.  Anträge zur Tagesordnung
14.  Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 10.02.2013 an die Vor-
standsschaft zu richten.
Dorfmeisterschaft
Die Brühler Dorfmeisterschaft wird voraussichtlich ab dem 22. 
Februar durchgeführt. Hierzu ergeht noch eine gesonderte Einla-
dung.
Die Schachfreunde treffen sich zum königlichen Spiel
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Die Erwachsenen:
Jeden Freitag – außer an Feiertagen: ab 20.00 Uhr.
Die Schachjugend:
Jeden Freitag – außer an Feiertagen und in den Schulferien: 
ab 18.30 Uhr.
Blitzturnier ist an jedem 1. Freitag des Monats
Kurzzeitturnier ist an jedem 2. Freitag des Monats
Hierzu sind Gäste herzlich willkommen.

Mediterrane Kochgesellschaft
Straßburg ruft
Brühl – Das Brühler Gemeindezentrum in der Hockenheimer 
Straße ist Dreh- und Angelpunkt der Vereinsaktivitäten der medi-
terranen Kochgesellschaft – außer am 16. Februar. An diesem 
Tag machen sich Mitglieder und andere Genussinteressierte auf 
zu einem Tagesausfl ug nach Straßburg. Das Ziel dieser Tour ist 
die Weinmesse Salon des Vins des Vignerons Indépendants, auf 
der rund 530 selbstvermarktende Winzer aus allen französischen 
Weinbauregionen Frankreichs – vom Elsass bis Languedoc, von 
Bordeaux bis Champagne – rund 2.500 Weine zum Kosten (und 
Kaufen) anbieten. So lässt sich der Frankreichurlaub vom vergan-
genen Sommer kulinarisch verlängern respektive der kommende 
bereits „vorschmecken“. Interessierte und Neugierige sind eingela-
den, sich dem Verein anzuschließen – zumindest in Sachen An- und 
Abreise. Damit die Reise (Fahrkosten: 22 Euro) zu einer wirklichen 
Genusstour wird, hat er einen Bus gechartert. Der Ausfl ug kommt 
allerdings nur zustande, wenn mindestens 20 Wein- und Genussin-
teressierte mitfahren. Mehr Informationen und Anmeldungen unter 
info@kochgesellschaft.de

Mitgliederversammlung
Am Sonntag, 27. Januar 2013 fi ndet die alljährliche Mitglieder-
versammlung des Vereins der Hundefreunde Rohrhof statt. Alle 
aktiven und passiven Vereinsmitglieder sind hierzu herzlich in das 
Clubhaus, Hanfäcker 11 in Brühl-Rohrhof eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen in diesem Jahr neben den Berichten 
der Vorstandschaft und Kassenprüfer auch die Neuwahlen der 
Vorstandschaft. Deshalb bittet die amtierende Vorstandschaft um 
zahlreiches Erscheinen.
Die Versammlung beginnt um 15 Uhr.
SWA

Jahreshauptversammlung
Am 18.01.2013 trafen sich die Mitglieder der SV OG Brühl im 
Vereinsheim zur diesjährigen Jahreshauptversammlung.
Der Erste Vorsitzende Jürgen Gieße begrüßte die Anwesenden und 
stellte die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest.
Nach der Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 
2012 durch Schriftführer Markus Kloiber, folgte der Rechen-
schaftsbericht durch Jürgen Gieße, der das vergangene Jahr Revue 
passieren ließ.
Im Hinblick auf die ausstehende Umsiedlung der OG Brühl, 
beschränkten sich die zahlreichen und gut besuchten Arbeitseinsät-
ze auf die Instandhaltung und Pfl ege der Platzanlage.
Im IPO Sport konnten durch Sibille Schweizer und Jochen Seufert 
beachtliche Erfolge erzielt werden.
Bei der Landesgruppenausscheidung belegte Sibille Schweizer 
mit ihrer Hündin Curly von der Seilschaft einen super vierzehnten 
Platz.
Jochen Seufert konnte sich mit Ronny von der Knappenmühle Platz 
1 sichern. Mit diesem Tagessieg qualifi zierten sie sich direkt für 
die Bundessiegerprüfung, an der das Team einen tollen 32. Platz 
belegte.
Bei der im Herbst durchgeführten Meisterschaftsprüfung konnte 
Richard Münch den Titel des Vereinsmeisters für sich beanspruchen
Geehrt werden konnten 2012 für 30 Jahre Mitgliedschaft im SV 
Frau Anne Walter und für 60 Jahre Herr Oskar Geschwill.
Als einen neuen Abschnitt in der Geschichte des Vereins bezeichne-
te Gieße die seit November 2012 durch Corinna Henk angebotene 
Übungsstunden für Hunde jeglicher Rassen ab 8 Monaten, mit Ziel 
die Begleithundeprüfung abzulegen.
Jürgen Gieße schloss den Bericht mit seinem Dank an alle Aktiven 
und im Besonderen an die Schutzdiensthelfer Christian Schweizer 
und Jochen Seufert ohne deren Engagement der Schutzhundesport 
in der Ortsgruppe in der betriebenen Form nicht möglich wäre und 
drückte seine Hochachtung vor den sportlich erbrachten Leistungen 
aus.
Es folgten die Berichte der Kassenwartin Claudia Walter, des 
Übungsleiters Werner Heuberger und des Zuchtwartes Antonio 
Mateo.
Unter Leistungsrichter Schilpp wurde am 15.04.2012 eine Prüfung 
in IPO und BH sowie Ausdauer durchgeführt bei der alle 7 vorge-
führten Hunde das Prüfungsziel erreichten.
Auch bei der am 17.11.2012 stattgefundenen Prüfung konnten 
alle 5 Starter, gerichtet von Leistungsrichter Reichert, die Prüfung 
bestehen..
Unter dem Aspekt Qualität statt Quantität fi elen in der OG zwei 
Würfe, gezogen von Jürgen Gieße in der Zuchtstätte vom Kinder-
land und von Richard Münch unter dem Zwingernamen von der 
Hofstraße.
Die Kassenprüfer Anja Mateo und Volker Becker bescheinigten 
Claudia Walter eine vorbildliche Kassenführung und beantragten 
die Entlastung des Vorstandes, die einstimmig erfolgte.
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Die Neuwahlen ergaben folgende Ämter Besetzung der Vor-
standschaft: 1. Vorsitzende Jürgen Gieße, 2. Vorsitzender Antonio 
Mateo, Kassenwart Claudia Walter, Schriftführerin Corinna Henk, 
Übungsleiter Werner Heuberger, Jugendwartin Sibille Schweizer, 
Beisitzer Richard Münch und Christian Schweizer.
Unter Punkt Verschiedenes wurde die künftige Darstellung des Ver-
eins innerhalb der Gemeinde sowie in der Landesgruppe bespro-
chen und einige Anregungen für Aktivitäten aufgegriffen, über die 
wir sie zeitnah an dieser Stelle informieren werden.
CoHe

Internet unter www.asv1946rohrhof.de

Vorstandswanderung der ASV-Angler trotz Glatteis
Am vergangenen Samstag trafen sich um 10.00 Uhr insgesamt 12 
Funktionsträger des ASV Rohrhof beim „Goggelbrunnen“, um von 
dieser Stelle aus die alljährliche Vorstandswanderung zu starten. 
Uwe Kanehl begrüßte die Anwesenden und wünschte allen, die 
er bisher noch nicht getroffen hatte, ein gutes und gesundes neues 
Jahr. Er hatte an diesem Vormittag nicht die besten Beziehungen zu 
Petrus knüpfen können, denn Gehwege und Straßen waren durch 
Glatteis sehr gefährlich geworden. Doch wettererfahrene Angler 
zeigten trotzdem keine Angst und es wurde zunächst etwas für den 
Körper getan. Mit vorsichtigen Schritten begann die Wanderung 
durch die Rheinauerstraße, dann durch verschiedene Straßen im 
Norden der Hufeisengemeinde bis hin zum Anwesen Am Schran-
kenbuckel 9, wo die Freiwillige Feuerwehr Brühl ihren Sitz hat. 
Wir wurden von dem Kommandanten Stefan Mehlich bereits 
erwartet und zu einer Besichtigung des Feuerwehrgerätehauses 
eingeladen. Er begrüßte die Ankömmlinge und bat uns zunächst in 
die Fahrzeughalle, in der die Einsatzfahrzeuge abgestellt sind. Er 
erklärte uns die verschiedensten Aufgabenbereiche der Wehr, die 
natürlich auf besondere Kräfte verteilt sind. Nach seinen Worten 
handelt es sich um eine eigenständige Feuerwehr des Gemeinde-
bezirks, die nur im Bedarfsfall Unterstützung durch die Berufsfeu-
erwehr mit Spezialkräften oder Einsatzmitteln erfährt. Naturgemäß 
muss es bei der Feuerwehr schnell ablaufen und im Alarmfall ist 
die Leitstelle binnen 3 Minuten besetzt. Wie der Kommandant 
weiter berichtete, mussten seine Kräfte im Jahr 2012 zu insgesamt 
121 Einsätzen ausrücken, die logischerweise nicht allein aus Groß-
bränden bestanden. Mit sachkundigen Worten erklärte er uns auch 
die einzelnen Einsatzfahrzeuge für die speziellen Erfordernisse. 
Danach war uns allen klar, dass Brände nicht allein mit Wasser und 
B- oder C-Schläuchen zu bekämpfen sind. Im Einsatzfall wird eine 
Vielzahl von Geräten und Hilfsmitteln benötigt, die entweder in 
den einzelnen Fahrzeugen untergebracht sind oder in einem sepa-
raten Raum auf den Einsatz warten.

Bildmitte zeigt Kommandant Mehlich bei der Erläuterung eines 
der Fahrzeuge
Bild: Gbm

Unter dem Strich gesehen war diese Führung für die Angler äußerst 
interessant und auch lehrreich, zumal wir es bei unserem Hobby 
letztlich auch zum größten Prozentsatz mit Wasser und mit Mecha-
nik zu tun haben. Großer Dank und ein Gastgeschenk ging an 
Stefan Mehlich für die informative Unterweisung. Zum Abschluss 
der Betriebsführung gab es ein kleines Vesper zur Stärkung, das 
von unserem Mitglied Martin Boschert ausgerichtet worden war. 
Danach wurde die Vorstandswanderung fortgesetzt und nach einem 
zügigen Fußmarsch erreichten wir die Speisegaststätte „Zur Trau-
be“, wo uns ein reservierter Tisch erwartete. Der Zufall wollte es, 
dass ausgerechnet an diesem Samstag Schlachttag in der Gaststätte 
war und rund um das Schwein viele schmackhafte Gerichte auf der 
Speisekarte standen. Solch ein Angebot ließ sich niemand entgehen 
und zu beobachten war, dass wegen der üppigen Portionen kein 
Nachschlag verlangt werden musste. Im Nachhinein war die Ver-
anstaltung ein gelungener Saisonauftakt und für das nächste Jahr 
laufen bereits ähnliche Planungen.
Gbm

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
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Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Plattenspieler und 2 kleine Boxen Tel. 7 86 49

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in deutscher und englischer Sprache in Schwetzingen, 
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 27.01.2013
10:00 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Ein gotterge-

benes Leben führen“
10:40 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. Dezember: „Dein Weg zu echtem Erfolg“ 
gestützt auf Josua 1:8

12:30 Uhr  „A Clean People Honours Jehovah” (englisch)
Donnerstag, 31.01.2013
19:00 Uhr  Es wird der dritte Teil von Kapitel 4 aus dem 

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“ 
besprochen: „Kämpfe gegen dein verräterisches 
Herz an“ Lasse ich mich von Jehova formen?/
Warum sollten wir Jehovas Anweisungen auch dann 
befolgen, wenn wir sie nicht ganz verstehen?)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm Mat-
thäus 16-21 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Die Erfüllung welcher ‚guten Worte’ 
Jehovas sah Josua mit eigenen Augen?“ und „Wel-
ches sind einige der hervorragenden Prophezeiun-
gen der Bibel, die sich noch erfüllen müssen?“

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –

CONSTANTIA WALLDORF 
 

BBALL DER 
 

CONSTANTIA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Astoria-Halle 
Sport und Kultur Walldorf 

26. Januar 2013 , Beginn:19.45 Uhr 
Saalöffnung: 19.00 Uhr 

Stargast: „TJ WHEELS“ 
Es spielt die Tanz-Band „Limelights“ 

KARTENVORVERKAUF ab 04.01.2013 bei: Gisela`s Änderungsschneiderei 
                                                          Schwetzinger Str. 15 , Walldorf 
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Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim
Miroslav Tichý – Stadt der Frauen
In der Ausstellung „Miroslav Tichý: Stadt der Frauen“ stellt ZEPHYR – Raum

 
-

-

 

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe 
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Aufl ösung des Rätsels fi nden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe 
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Aufl ösung des Rätsels fi nden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 04
schwer

4   5    8
  3   7    
5 1   8 6  7   
      1  7 
 6   1   3  
1  2        
 3  6 5   1 4
   3   8    
 2    8   9

Achtung Autofahrer!
An stehenden Schulbussen
langsam vorbeifahren.

Auto & VerkehrAuto & Verkehr

ANKAUF VON KRAFTFAHRZEUGEN ALLER ART
- PKW - Zweiräder - Transporter etc. 

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
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Wir nehmen Abschied

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben 
Mutter

Elsbeth Schwab 
geb. Baro 

* 6.11.1935   † 20.01.2013

die von ihrer langen, schweren Krankheit erlöst 
wurde.

In stiller Trauer 
ihre Söhne 
Ronald, Thomas, Rudolf und Frank 
und alle Anverwandten

Brühl-Rohrhof, im Januar 2013

Für die Anteilnahme durch Wort und Schrift,  Blumen- 
und Geldspenden beim Abschied von unserer lieben 
 Mutter

Theresia Friedrich
bedanken wir uns herzlich.
Besonderen Dank Frau Pastoralreferentin Gaß für die 
tröstenden Worte, Herrn Dr. Fritz mit seinem Team für 
die gute ärztliche Betreuung, Marika und Evi für die 

gaben.
Im Namen aller Angehörigen
Brigitte und Jürgen

Brühl, im Januar 2013

Dein ganzes Leben war nur Schaffen,
warst immer gut und hilfsbereit,
Du konntest bessere Tage haben,
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit.
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab tausend Dank für Deine Müh‘,
wenn Du auch bist von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst Du nie.

Plötzlich und für uns alle unfassbar verstarb mein 
lieber Mann, herzensguter Vater, Sohn, Schwie-
gersohn und Freund

Roland Pareigis
* 21.2.1962   † 22.1.2013

In Liebe
Angelika Pareigis mit Manuel
Christa Pareigis
Helle und Ellen Wernz

Brühl, Wormser Straße 3

2013, um 14:00 Uhr auf dem Friedhof Rohrhof statt.

Herzlichen Dank
für die erwiesene Anteilnahme, die zahlreichen Beweise 
der Verbundenheit in Wort und Schrift, für die Blumen 
und Kränze sowie Zuwendungen für Grabschmuck beim 
Heimgang unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Elfriede Keiber
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Maier für die tröstenden 
Worte, Herrn Dr. Ditter für die jahrelange Betreuung, 
dem Bethanienkrankenhaus Heidelberg für die gute 
Pflege, den Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten 
und allen, die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten.

 Melanie Rogner und Brigitte Nägle 
                                und Angehörige

Brühl, im Januar 2013

Wir erinnern uns nicht an Tage, wir erinnern uns an
Augenblicke. Cesare Pavese
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TEPPICHWÄSCHEREI TEHERAN TEL. 07253 8451508
Frühjahrsangebot: 65 % Rabatt auf Teppichwäsche und Reparatur
Unsere Angebote
und Leistungen:

 BIO-Handwäsche 
nach persischer Art!
Spezial-Fleckentfernung
Geruchsneutralisierung
Mottenschutz
Imprägnierung

Scheren, Spannen,
Klopfen
Wasser- und Brand-
schädenbeseitigung
Reparieren und 
Restaurieren
Gutachten

 Teppichwäsche 
ab 5,90 €/m²
Kostenlose Abholung- und 
Bringservice sowie Bera-
tung vor Ort im Umkreis 
von 200 km

Öff nungszeiten: Mo. - Fr. 9:00 - 18:30 Uhr, Sa. 10:00 - 14:00 Uhr65
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Bei uns erhalten Sie erstklassige und faire Beratung. Wir nehmen uns die Zeit,
Ihre wertvollen Teppiche individuell und einzeln von Hand zu bearbeiten.
Unser Preis-Leistungs-Angebot wird Sie überzeugen!

Daher waschen wir Ihren Teppich mit der Hand. 
Sorgfältig, Behutsam. Schonend.

An- und Verkauf 
von Orientteppichen

45 % Rabatt auf
Neu-Teppiche

150 € Gutschein

Hauptstr. 69, 76669 Bad Schönborn-Langenbrücken

Die Zeit vergeht wie im Fluge: 
 
60 Jahre –
3.130,65 Wochen  – 21.914,53 Tage und 
525.948,76 Stunden  sind vergangen.  
... Die nächste Anzeige erfolgt in 
525.948,76 Stunden ...  

Deshalb wünschen wir dir heute alles
Liebe und Gute zu deinem Geburtstag.
Nadine, Robert, Noel – Helga, Dieter  – 
Rebecca, Benny, Fynn  

19.01.2013 - Aldi-Markt Schwetzingen/Ketsch
Dame aus Rohrhof mit schwarzem Daunenmantel.
Ich mit rotem Anorak kam vom Skifahren.
Bitte rufen Sie mich an.

Tel. 14671

F
We welcome with love

Neymar AlexisProud parents Eddy & Rosa and proud big brother Brian Anthony D
ec

em
be

r 
24

 · 6 pounds · 19.9 inches  · 12:48 pm

Das schönste Geschenk ist umsonst,
aber doch unbezahlbar

Jamy Elias Simon
*15.01.2013

Ich freue mich sehr über die Geburt meines Enkels
Opa Peter

Kraft gegen Kinderarmut
Pfitzenmeier VeniceBeach spendet  
12.000 € zugunsten Aufwind Mannheim 
"Ein Zeichen setzen gegen Kinderarmut in unserer Region", war das 
Ziel von Lisa Laubner vom Fitnessunternehmen VeniceBeach, die ei-
nen Scheck in Höhe von 12.000 € an Stefan Semel, Leiter des Vereins 
Aufwind Mannheim, im Dezember auf der Firmenweihnachtsfeier 
überreichte. Die Summe kam im Rahmen einer "Mitglieder werben 
Mitglieder"-Aktion zustande. VeniceBeach bedankt sich bei seinen Mit-
gliedern für die großartige Unterstützung sowie bei Jens Wallat und 
Werner Pfitzenmeier, die diese Aktion ins Leben gerufen haben. 
Aufwind Mannheim ist ein engagiertes Team von Fachleuten, das Kindern, 
Familien und Alleinerziehenden in schwierigen Situationen die nöti-
ge Unterstützung gibt. Weitere Informationen zu Aufwind Mannheim 
unter www.aufwind-mannheim.de.

- Anzeige -
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide

Lieber zentral, als weg vom Schuss
3-ZKB-Wohnung, in zentraler Lage von Brühl, 
68 m², mit Kellerraum, TG-Stpl., provisionsfrei zu 
verkaufen.  Tel. 0172 7101289

Brühl-Rohrhof, RH, bezugsfrei von privat 
schöne, ruhige Wohnlage, 122 m² Wohnfl., 38 m² Nutzfl.,

Keller, Balkon, Terrasse, Garten, PKW-Abstellplatz,

 239.000,- €  Tel. 0621 703276

Brühl, Souterrain
kl. 2-Zimmer-Wohnung 

mit Dusche im Souterrain, ca. 45 m², ideal für Einzelperson, 
ruhige Wohnlage, per sofort oder später zu vermieten,
Kaltmiete € 220,- zuzüglich Heiz- und Nebenkosten.
 Tel. 0621 798388

Plankstadt, 2 ZKB
mit EBK, EG, 52 m², Terrasse, ab 01.03.2013 zu 
vermieten, Warmmiete 490,- € + 2 MM Kaution 
(Singlewohnung).

Tel. 0162 4013600 (ab 17 Uhr)

Walldorf – von privat
Doppelhaushälfte, ruhige Lage, Nähe Waldschule,
110 m², Wohn-/Esszimmer Parkett, Terrasse u. kl. Garten, 
Wohnküche, WC extra, 3 Schlafzimmer, Balkon, Bad, Du./WC, 
Elektro-Speicherheizung, Garage, Tierhaltung nicht erwünscht, 
€ 900,- + NK + Kaution, ab sofort zu vermieten (keine Makler).
Mobil 0173 3092557 ab 17 Uhr

Vermiete ab sofort 2-Zimmer-Wohnung 
ca. 70 m², mit Einbauküche, in Brühl, Kaltmiete 400,- €. 
Bevorzugt sind Paare, ältere Frau oder Studenten. 

Tel. 06202 5778079  

Plankstadt: schöne 3 ZKB, 120 m² Wohnfl.
Erstbezug nach energetischer Renovierung, helle und 
großzügige Wohnung, gehobene Ausstattung, TL-Bad/Du-
sche/Wanne, TL-G-WC, Fußbodenhzg., Laminat-/Fliesen-
böden, großer Balkon, Waschraum, gr. Kellerraum, ruhige 
und schöne Wohnlage im 1. OG eines gepflegten 2-FH, ab 
01.03.2013 von privat zu vermieten, KM 860,- € + NK 200,- € 
+ 2 MM Kaution.  Tel. 0170 7824881

Zu vermieten!

Blechner-Werkstatt
voll eingerichtet, in einem Dachdecker-Betrieb 
in Reilingen zu vermieten.
Tel. 06205 16733

Zu vermieten!

Freifläche, ca. 800 m²
eingefriedet, auf einem Gewerbe-Betriebs-
Grundstück in Reilingen zu vermieten.
Tel. 06205 16733

2 ZKB – Dachgeschoss, ca. 60 m², zu vermieten 
Wohnung wurde komplett neu renoviert, neues 
Bad mit Dusche, evtl. Singleküche, Laminatboden, 
Nachtspeicherheizung, evtl. Garage (50,- €), Miete 
350,- € + NK + 2 MM Kaution.  Tel. 06202 71443

Foto: Siri Stafford Lifesize/Thinkstock
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ImmobilienguideImmobilienguide

Brühl: 4-Zimmer-Wohnung
102 m², ohne Balkon, Gartenmitnutzung,  I. OG., neu reno-
viert, Granit- und Laminatböden, Tageslichtbad, Gäste-WC mit 
Dusche, 3-Familien-Haus, ruhig gelegen, per sofort oder später 
zu vermieten. KM € 680,-, 3 MM Kaution.
Tel. 0621 798388

Brühl: 3 ZKB, Terr., ca. 90 m², EG in 3-FH, zentrale Lage, TL-Bad, Gäste-WC, Fliesen, Laminat, frei € 520,- + NK
Brühl: 3½ ZKB, Garten, ca. 100 m² in 3-FH, TL-Bad, EBK, Nachtspeicherhzg., zzgl. Garage,  frei € 520,- + NK 
Ketsch: 4 ZKBB, ca. 111 m², 2. OG, neue Fenster, Gäste-WC, zzgl. Garage, frei ab sofort € 695,- + NK

Brühl: 4 ZKB, ca. 110 m², 5. OG o. Aufzug, gr. TL-Bad, vermietet, kl. Erbpacht, modern, zzgl. Stlpl. € 134.000,-
Brühl-Rohrh.: 5 ZKB2B-Mais.-Whg., ca. 134 m², 2. OG/DG, sehr modern, TL-Bad, zzgl. 2 Doppelp. € 238.000,-
Ketsch: 3 ZKBB, ca. 81 m², 1. OG in MFH, TL-Bad, derzeit vermietet, Heizung 2004 neu € 112.000,-
Oftersheim: 3 ZKBB, ca. 82 m², 5. OG in MFH, Aufzug, vermietet, 2004 kernsaniert, zzgl. Stlpl. € 141.000,-
SZ-Nord: 3 ZKBB, ca. 73 m², 3. OG, o. Aufzug, MFH, Laminat, Parkett, neue Fenster,  zzgl. Einzelgarage €    99.999,-

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
Ein- und Zweifamilienhäuser in Ketsch, Schwetzingen, Brühl und Umgebung sowie 
Wohnungen zum Verkauf – ebenso Mietwohnungen in allen Größen.

Nach Absprache ist unser Komplett-Service für Verkäufer und Vermieter kostenfrei!

ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100

Häuser und Wohnungen für Verkauf und Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl – Immobilien Brühl , Tel. 06202  78269 
Immobilienerfahrung seit 1992

Vermietung:
Schwetzingen: Tiefgarage mit 7 Stellplätzen 
(Gewerbegebiet) € 300,- + NK
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung + Esszimmer 
mit Balkon u. Garage,  

Verkauf:
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon, 
TG-Stellplatz und Stellplatz,   
Rheinau-Süd: 4-Zimmer-Wohnung mit Dachterrasse 
TG-Stellplatz, 
Brühl-Rohrhof: Große Doppelhaushälfte mit zus. 
Einliegerwohnung, große Garage und 3 Stellplätze 

Provisionsfreie Vermietung eines
1-Fam.-Reihenhaus, 160 m², ab 03/2013 in Oftersheim 

Kaltmiete 1.100,- € + Kaution 3 KM 
6 Zimmer, Küche, TL-Bad, 2 sep. WC, Balkon, Terrasse, Garten. Haustiere 
nach Rücksprache. Bilder sowie ein Lageplan sind auf Wunsch möglich!
Kontaktdaten: Tel. 06203 10910 · Kerstin.Hauck@frank-baust.de

... über 70-mal in der Region
S – wenn’s um Ihre Immobilie geht

Immobilien – Neu im Angebot!

Kurfürstenanlage 10 - 12 · 69115 Heidelberg 
Tel. 06221 511-5500 · Fax 06221 511-7969 · www.s-immobilien-heidelberg.de

S Immobilien Heidelberg 
Informationen erhalten Sie auch in Ihrer S-Geschäftsstelle in Schwetzingen.

REH-Grundstück im gewachsenen 
Wohngebiet von Brühl
ca. 371 m² (inkl. separates Gara-
gen- und Stellplatzgrund stück), voll 
erschlossen, sofort bebaubar, zent-
rale Lage
(1-7459) € 147.000,-

Frei stehendes EFH in sehr ge-
suchter Wohnlage von Brühl
5 Zi., ca. 125 m² Wohnfl., ca. 500 m² 
Grdst., Bj. 1957, Garten in S-Aus-
richtung, Dach neu, Öl-Zentralhzg. 
von Viessmann, sehr günstige Erb-
pacht: ca. € 500,- p. a., sofort frei
(0-7473) € 225.000,-

Absolut neuw. RH in direkter und 
unverbaubarer Feldrandlage von 
Brühl
ca. 175 m² Wohnfl., ca. 211 m² Grdst., 
hochw. ausgestattet, TL-Bad mit Eck-
dusche u. Eckbadewanne, Sauna m. 
Duschbad im voll ausgebauten DG, 
voll unterkellert, Garage, Stellpl., Ein-
zug ohne Modernisierung problem-
los möglich, frei nach Absprache
(0-7478) € 365.000,-

REH in bevorzugter Lage von Brühl
ca. 123 m² Wohnfl. (DG für den Aus-
bau schon vorgesehen), ca. 204 m² 
Grdst., Bj. 1978, neuw.  Öl-Zentral-
hzg. von Viessmann, TG-Stellpl. + 
Außenstellpl., schöner SW-Garten, 
Modernisierung (Bad, Böden, Ma-
ler-/Tapezierarbeiten) erforderlich, 
frei
(0-7554) € 235.000,-
3-FH in zentraler Lage von 
Schwetzingen
ca. 253 m² Gesamtwohnfl., ca. 227 m² 
Grdst., hohe Decken (3,15 m), 2 x 4 Zi. 
(jew. ca. 95 m²), 1 x 3 Zi. (ca. 63 m²), 
voll unterkellert, EG u. DG für € 12.360,- 
kalt p. a. vermietet, OG frei, Fernwärme 
+ kompl. Elektronik + Fenster 1993 
erneuert, Dach inkl. Dämmung 1999 
erneuert, guter Zustand
(0-7578) € 349.000,-
4-Zi.-Penthauswhg. in Schwetzingen
ca. 144 m² Wohnfl., Bj. 1973, 2 Terr. mit 
ca. 35 m² und 14 m², 4. OG mit Aufzug, 
Blick auf die Felder Richtung Brühl und 
zum Schwetzinger Schloss, Einzelgara-
ge, „Kleines Feld“, sofort frei
(0-7604) € 225.000,-

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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Zahnmedizinische(r) Fachangestellte(r) /Azubi
für Verwaltung und Stuhlassistenz in Halbtags- oder Ganz-
tagsstellung gesucht.

-
serer Patienten einsetzen. Dazu sind Teamarbeit, Flexibilität, 

 
Äußeres unbedingt erforderlich. Wir bieten Ihnen einen  

Zahnarztpraxis Dr. Otto & Dr. Hensmann 

BARKEEPER UND SERVICEPERSONAL
zur Unterstützung gesucht. 
Bewerbungen schriftlich an Gasthaus „Blaues 
Loch“, Zeyherstr. 3, 68723 Schwetzingen, oder 
Tel. 0174 1620775, Herr Münch.

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl·Tel. 71818· MO. KEIN RUHETAG
Sa., 26.01.2013, ab 10:00 Uhr

O C H S E N B A C K E N E S S E N
Claudia, Bernhard und Team  € 9,90

„Klosterstübel“ 
Brühl-Rohrhof · Tel. 947517

Samstag, 26.01.2013, ab 11 Uhr

SCHLACHTFEST
 

Familie Rampp

Ich biete bei Selbstabholung eine 3,60 m lange Küchen-

zeile (Eiche Nachbildung) mit Backofen, Ceranfeld, Edel-

stahlspüle und Kühlschrank, kostenlos an. 

Termin wäre in den nächsten Wochen - 

 unter Tel. 06205 12589 mit AB, zu vereinbaren

SESSEL ZU VERSCHENKEN! Beige, B 80 cm x H 80 cm x 

T 80 cm, kaum benutzt, an Selbstabholer kostenlos ab-

zugeben.  Tel. Brühl  4091150

PFLASTERSTEINE  zu verschenken, ca. April:  

Steine rot, 20 x 13,5 cm, ca. 85 m² / 7 x 7 cm, ca. 20 m².

 W. Storz, Brühl, Tel. 74591
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Auszubildende(r) zur/zum

zahnmedizinischen 
Fachangestellten 

in kieferorthopädische Fachpraxis gesucht

Unser dynamisches, erfolgreiches Team 
freut sich auf Ihre schriftl. Bewerbung.

Dr. Andreas Lohr
Carl-Theodor-Str. 20, 68723 Schwetzingen 
Tel. 06202  23451

Wir suchen ab sofort mehrere (m/w)
Rettungsschwimmer (gültiger DLRG-Schein ist Grundvoraussetzung) und

Fachangestellte für Bäderbetriebe
für unsere Objekte im Rhein-Neckar-Kreis und an der Bergstraße als Aushilfe, Voll- 
und Teilzeit!!!

Sie sind sportlich und ein guter Schwimmer? Wir bilden Sie zum Rettungsschwimmer aus!
Bewerbung bitte an: Mein Wellness-Dienstleister Stäudle & Schulte GbR, 
69484 Birkenau,  Tel. 06201 87764-20, Mail: info@wellness-dienstleister.de

Küchenhilfe gesucht
auf 450-€-Basis.

Hotel Brühler Hof, Tel. 06202 70490

Junges aufstrebendes Unternehmen sucht wegen 
Auftragserweiterung zum sofortigen Eintritt

ca. 20 neue Kollegen/-innen
Arbeitszeit: sonntags morgens 
Wir erwarten zuverlässige und gewissenhafte Arbeitsleistung 
und bieten dafür einen langfristigen, sicheren Nebenverdienst.

Bei Interesse melden Sie sich bitte von Mo. - Fr. zwischen 
9:00 und 15:00 Uhr unter der Tel.-Nr. 06205 204369

Suchen dringend für sofort oder später

Fleischereiverkäufer/-in
für 20 Stunden/Woche.

Metzgerei Päuser, Rheinau, Tel. 0621 8022167

Orthopädische-Unfallchirurgische Gemeinschaftspraxis
sucht engagierte:

Auszubildende zur
medizinischen Fachangestellten

ab sofort oder für das Ausbildungsjahr 2013/2014

Interesse? Dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte an:
GP für Orthopädie und Unfallchirurgie 
Dres. Buchmann und Haug 
z. Hd. Dr. Haug, Kalrsruher Str. 8 - 10, 68723 Schwetzingen

Barkeeper/-in oder Servicekraft
mit Erfahrung gesucht

Tel. 0163 5465545, Clippers Bar
Carl-Benz-Str. 1-5, Schwetzingen

Ausbildung zum/zur Wellnessmasseur/-in
an Wochenenden, Termin 15. bis 17. Februar.

Termin 23. bis 24. Februar.
Ausführliche Info: Telefon 06205 2550452 

oder www.naturheilpraxisschieber.de
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Dana Groen
Rechtsanwältin

&
Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstraße 1
68782 Brühl

Tel. 06202/409 309 6
www.kanzlei-groen.de

Mitglied im ehrenamtlichen Beratungsteam KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

Als Entsorgungs-Fachbetrieb 
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, PREISWERT weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz 
– ab sofort – gesiebten Mutterboden mit Feuchtigkeitshaltung

Wir liefern 
Sand, Kies und Splitt 
 – auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen, 
Haushalts-, Büro- 

 
schnell und preiswert

Mini- 
Container

 Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
 Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
 Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meisterbetrieb

Ausbildungsbetrieb

68775 Ketsch

Aktuell im Herbst und Winter:

TANKREINIGUNG 
TANKSTILLLEGUNG 
TANKVERFÜLLUNG 
ÖLVERLAGERUNG 
MONTAGE NEUER TANKS

Jürgen Aßmann
Tel. 07251 61165 Bahnhofstr. 9 
Fax 07251 69327 76698 Ubstadt-Weiher

Wir ziehen um! Ab 01.02.2013 finden Sie uns in 

Klare Manuskripte
sind die Voraussetzung für
eine fehlerlose Anzeige.
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Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0

Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-
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4,99 €

mager und kalorienarm 100 g  0,99 €
ohne Knochen 100 g  0,75 €

herzhaft 100 g  0,79 €
grob oder fein 100 g 0,85 €

im Ring 100 g  0,72 €

vom
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www.nie-mehr-feuchte-keller.de
Mit 100%iger Erfolgsgarantie!
- Auch altes Mauerwerk wird wieder trocken,
- ohne Chemie, ohne Erdarbeiten,
- ökologisch, zuverlässig und günstig.

Rufen Sie gleich an! � 0 62 01 / 87 56 96 oder Mobil 01 71 / 7 90 07 08
Domus Beratung und Bauservice, 69469 Weinheim

E-Mail: info@lojen.de

Rufen Sie uns an!

Markisen-Winter- 
Aktionswoche 

vom 28.01. bis 02.02.2013

Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und  
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle) 
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33

Bauschlosserei – Metallbau 
Meisterbetrieb

 Alu-, Hof- und Eingangstüren
 Treppen- und Balkongeländer
 Schlosserarbeiten jeder Art
 Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02)   46 56 
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43 
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre
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www.nie-mehr-feuchte-keller.de

- Auch altes Mauerwerk wird wieder trocken
- ohne Chemie, ohne Erdarbeiten
- ökologisch, zuverlässig und günstig

Rufen Sie gleich an!  06201 875696 oder Mobil 0171 7900708
Domus Beratung und Bauservice | 69469 Weinheim | info@lojen.de

mit 100 %iger Erfolgsgarantie!

SENIORENZENTRUM BRÜHL
ALTEN−WOHN−PFLEGEHEIM

Wir sind gerne für Sie da − mit ♥& Kompetenz

B + O Seniorenzentrum Brühl
Alten-, Wohn- und Pflegeheim

Mannheimer Landstraße 25, 68782 Brühl
Tel. 0 62 02 / 7 08-0, Fax 0 62 02 / 7 08-1 11

www.bo-seniorenzentrum.de
kontakt@bo-seniorenzentrum.de

24-STUNDEN-NOTAUFNAHME-SERVICE

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr
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 Bedachungen      
 aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von      

 Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395  | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Mrs.Sporty Brühl lädt Sie ein!

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit erfüllt, können
jedoch leider nicht immer berücksichtigt
werden!

Der Verlag
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